dn leh 


Oftmärti che Tageszeitung 4: 


x Aus gabe täglich abends, ausſchlleßlich ber Sonn⸗ und Fetertane. — Bezugspreis bel ben 
A uaiſerl. Reihs-Poflämtern pierteljährli 3,28 Mk. monatlich 3,09 Me. ohne Zuſteklimgsgeblühr; 


für Thern Stadt und Worfäbte, ven ber Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab⸗ . 


Schriftleitung und Beigättshette: Reihsrineufteake Re, & 


Briefe und Telegramm-Abreffe: „Preffe, Shen.“ 


Sulenbungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchö tsſtelle 
„Horderungen können nicht berückſichtigt werden. 


gehelt, oertelfährüch 3,00 Mk., monatlich 1,00 Me., ins Haus »ebrocht piertelfährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1.20 Mk. Einzelexemplar (Belagblolt) 10 Pfg. 


Thorn, Sonnabend 


. (chorner Preſſe) 


a Anzeiger für 


sorihrift 25 


den 9. März 1918. 
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Stodt und Lam 


Anzeigenpreis die 6 geipaltene Ralönelgelie ober deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Auzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) fir Anzeigen mit Plage 
Pf. Im Neklametell koſtet die Zelle 80 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
follben Anzeigenvermittlungsſtellen des J 
Geſchäftsſtele bis 10 Ur vor mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


fte und Auslandes. — Anzeigenannohme in der 


Druck und Verlag der & Dembrowsti’igen Buch bruckerel in Storm. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Helnr. Wartmann in Thor. ' 


u richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


N Nachtlänge 
zum Frieden mit Rußland. 
f Talegranemwechfel. hi 
a Präfident des Abgeordneten 
wit 1955 hatte aus Anlaß des Friedensſchluſſes 
tele ußland an den Kaiſer ein Begrüßungs⸗ 
Gramm gerichtet, in dem der Wunſch ausge: 
en wird, daß es dem Kaiſer vergönnt fein 
zu Pri em Volke bald den allgemeinen Frieden 
gen. Der Kaiſer dankte in herzlichen 
an und gab feiner Freude darüber Ausdruck, 
alle Je Deutſchtum in den Baltenländern für 
lle Zeiten geſchützt jet. ; 
end das vom Präfidfum des Neichs⸗ 
Helegen, an den Kaiſer gerichtete Glückwunſch⸗ 
g = amm iſt ein längeres Damktelegramm beim 
enen denben des Reichstages eingegangen, in 
0 der Kaiſee beſonders der Leiſtungen der 
} Ernte gedenkt und ſich der Hoffnung Bits 
(de daß aus den Stürmen und Opfern dieſer 
0 en ſtarke und glückliche Zukunft er 
ö 2d. \ 
Na ein Glückwunſchtelegramm des Königs 
fer Württemberg antwortete der Kat: 
. daß deutſcher Mut und deutſche Ausdauer 
N nicht verlaffen werden. . 


ie Ir einem Muchesurt zu Breſt⸗Sttowsk 

4 die „Nord. Allg. Ztg.“ u. a: Die Be⸗ 
sungen, die wir an unſern öſtlichen Nachbar 
oh mußten, waren nicht von Eroberungsſucht, 
deuten Sams allein von der Rüchicht auf die 
„tie Lanbesverteidigung vorgeſchrieben. Von 


nn die im Friedensvertrage enthaltene Er⸗ 
ug, daß wir in Freundſchaft mit Rußland 


en wünſchten, ehrlich gemeint. 


Vie Sdarifitatton der Friebeusnerfrätze. 
8 nn neutralen Blättern iſt die Behauptung auf 
x t worden, daß der Friedensvertrag mit 
ent von den Sowjets nicht ratifiziert 
Aller würde. Soviel in Berlin bekannt it, hat 
eh ings ein Teil der Sozialrevolutionäre und 
Ute eil der woch weiter links von den Maxima⸗ 
Re ſtehenden Mitglieder der Sowjets die Ab: 
be die Ratifitation zu verweigern; trotzdem 
Ker Ü Lenin, das Haupt der Petersburger 
ans nach wie vor der Anſicht, daß die Ra⸗ 
5 5 vorzunehmen fei, und man hält ſich zu 
Rn Glauben berechtigt, daß er damit durch⸗ 
dungen werde. N \ 
8 Ratifikationen des Friedensver⸗ 
ne mit der Akrafne ſollen ſchon in 
„ nächſten Tagen in Wien ausgetauscht wer⸗ 
e Die Verwirklichung der in dieſem Vertrage 
vet edungenen Vorteile wird natürlich von dem 
eren Verlauf der Dinge abhängen, der ſich 

at noch nicht ganz überfehen läßt. Unſer Vor⸗ 
2 0 Hat aber ſchon fetzt ſehr viel dazu bei⸗ 
der den, um Sicherheiten für den Abtransport 
bee in der Ukraine lagernden Vorräte zu 
b eſchaffen. 
ER Über den Frieden non Bveſt⸗Eitowsk 
Bebe der befanmte Militärſchriftſteler im 

erner Band“: Er leidet unter dem 

ane der hineingetragen werden mußte, um 
ler, zuſtande zu bringen. Nur die Zukunft kann 
ge ob ihm Tragfähigkeit innewohnt. Der 
eſter Friede wird auf ſeine weltgeſchichtliche 
86 eutung erſt dann unterſucht werden können, 
fr ſich die ſtaatlichen Verhättniſſe im Often, 
\ Les in vallſtändig neuen Staatskörpern, ſei es 
5 den wiedererſtandenen alten Formen, befeſtigt 
Kies. Das Wichtigſte für die Beurteilung der 
ir egslage bleibt die wirtſchaftliche Erſchließung 
R Ukraine zu Gunften der Mittetmächte und 
as Ausſcheiden Rumäniens aus dem Kriege. 
N, ®» 
\ Die Verhandlungen mit Rumänien. { 

Das Wiener k. und k. Telegr.⸗Korr.⸗Büro mel 
5 et unter dem 7. März aus Bukareſt: In der 
eutigen und in der geſtrigen Sitzung der Frie⸗ 


ſeits und dem Schwarzen Meer und dem nahen 


Anbenutzte Einſendungen werden nich aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurüſckgeſchickt, wenn das Pofigeld für die Rückſendung beigefügt tft. 


Der Weltkrieg. 


Berlin, 8. März. (W.⸗T.⸗B.). 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 8. März. 
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Weſtlicher Ariegsihanplak: „ 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: N 


7 


Bei Durchführung erfolgreicher Erkundungen wurden öſtlich von Merken 
30 Belgier, nordöſtlich von Feſtubert 23 Engländer gefangen genommen. Der 
Artillerie- und Minenwerferkampf lebte am Abend in einzelnen Abſchnitten auf. 
rl Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: N 

Sturmabteilungen brachten von einem Vorſtoß öſtlich von La Nenville (ſüd⸗ 


lich von Be 


rry⸗au⸗Bat) eine Anzahl gefangener Franzoſen zurfick. 


Im übrigen 


blieb die Gefechtstätigkeit auf Störungsfeuer beſchränkt, das ſich auf dem we 
lichen Maasufer vorübergehend Se Dean, ſich auf fi 


Heeresgruppe Herzog Albrecht: | 


und Plaine rege Tätigkeit. 


* 


An der Iotfeingifäen Front entwickelte franzöſiſche Artillerie zwischen Selle 


Bon den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. ö 
a Der Erſte General ⸗Huarliermeiſter: udendor ff. 


. a * 5 5 


denskonferenz im Schloß Buften wurde 
im weſentlichen der Arbeitsplan der Kon⸗ 
ferenz feſtgeſtellt. Es ſoll ein wirtſchaftlicher, ein 
militärtiſcher und ein rechts⸗ und handels⸗ 
volitiſcher Ausſchuß gebildet werden. Die Sit⸗ 
zungen werden fortan in dem in der Nähe von 
Bukareſt gelegenen königlichen Schloß Cotro⸗ 
ceni ſtatifinden. \ . 

Bei den eigentlichen Friedensver⸗ 
handlungen mit Rumänien, die alsbald be 
ginnen, wird von deutſcher Seite das Haupt⸗ 
gewicht auf die wirtſchaftlichen Bedin⸗ 
gungen gelegt werden. Vor allem kommt dabei 
eine ſtarke Beteiligung Deutſchlands an der ru⸗ 
mäniſchen Petroleuminduſtrie und eine 
Sicherung der Überſchüſſe der rumänischen Ge⸗ 
treideernte auf längere Zeit in Betracht. Eine 
Kriegsentſchädigung in bar ſoll nicht erfolgen, 
dagegen ſollen die im Lande vorgenommenen 
Requiſitionen, deren Höhe etwa 1 Milliarde be⸗ 
tragen dürfte, aufgerechnet werden. Konſtanza 
ſoll für Rumänien als Ausgangspunkt für den 
Seehandel freigehalten werden. Das liegt nicht 
nur im Intereſſe Rumäniens, das von der Außen⸗ 
welt keineswegs abgeſchnürt werden ſoll, ſondern 
auf dieſe Weiſe wird eine zweite Verbindungs⸗ 
brücke hergeſtellt ſein zwiſchen Deutſchland einer⸗ 


Aſien andererſeits. 


* er 
4 Dr 
der deutſch⸗finniſche Kriedensſchluß. 
Im Anſchlußz am die Uterzeichtung 
5 des B- ug es 
fand ein Frühſtück beim Reichskanzler 
ſtatll an dem außer den Herren der ftantſtten 
Ab e: urg Staatsrat Dr. Hjelt und Prof Tr. 
Crich e a. Chef der Reichskanzlei Intertäuis- 
ſekretär von Radowitz. ſowie der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Frhr. von Stumm teilnahmen. N 


Die Bedeutung des Friedensſchluſſes. 

Zum Frieden mit Finnland heißt es in der 
„Nord d. Allg. Ztg.“: Der auf beiden Seiten 
vorhandene Wunſch, die Verhandlungen im Geiſte 
der Verſöhnlichkeit und Verſtändigung zu führen, 
hatte den Verhandlungen in Berlin einen glat⸗ 
ten und. ſchnellen Verlauf geſichert. Als 
einzige rechtmäßige Regierung kam für Deutſch⸗ 
land nur die in betracht, die durch den finnlän⸗ 
diſchen Landtag zuſtande gekommen war, und mit 
ihren Vertretern iſt jetzt daher der Friedensver⸗ 
trag abgeſchloſfen worden. In den politiſch für 
die Zukunft bedeutungsvollen Beſtim nungen des 
Artikels 1 wird man die Grundlage zu 
einem neden Oſtſeeabkommen zu ſehen 
haben, das ähnlich dem Abkommen von 1908 den 


Nandſtaaten der Oſtſee ihren Beſitzſtand garan⸗ 
tert. Was Schweden betrifft, jo hat die 


deutſche Regierung det ſchwebiſchen wiederholt 


zum Ausdruck gebracht, daß Deutſchlaud die 


lchwediſchen Intereſſen in der Frage des 


Aland⸗Serpttuts anerkennt und dementſprie⸗ 


chend die Angelegenheit im engen Einverſtändnis 
mit Schweden zu löſen gedenkt. Artikel 30 läßt 
beſonders auch erkennen, in welchem Geiſte die 
Löſung der alle Oſtſee Staaten gemeinſam be⸗ 
treffenden Fragen gefunden werben fol. 

Mit ganz beſonderer Genugtuung begrüßt die 
„Deutſche Tagesztg.“ die Anterzeichnung 
des deutſch⸗finniſchen Friedensvertrages in dieſem 
Augenblick. Das Oſtſeegebiet gewinnt ein 
neues Geſicht. In Finnland könne man ſicher 
ſein, daß das deutſche Volk mit aufrichtiger 
Freude die neue Verbindung mit einem Volke 


begrüße, deſſen hartes Geſchick von früher gerade 


in Deutſchland ſtets das größte Mitgefühl erweckt 
habe und deſſen Bevölkerung den Deutſchen immer 
beſonders ſympathiſch geweſen ſei. e 


Noch ein „Friedensſchluß“. 
Zwiſchen der Nevolutions regierung 
in Petersburg und der revolutio⸗ 
nären Regierung in Helfingfors, 
die ſich mit Hilfe der Roten Garde gebildet, iſt 
ein Frieden geſchloſſen worden, in dem Rußland 
an Finnland nördliche Gebiete abgetreten hat, 
ſodaß letzteres das Eismeer erreichen würde. Es 
erübrigt ſich wohl hinzuzufügen, daß von einer 
revolutionären Regierung in Finnland, die die 
Befugnis zu irgendwelchen Abkommen hätte, nicht 
die Rede fein kann. Unſere Truppen werden die 
Macht dieſer Revolutionsregierung bald brechen, 
ſobald der Vormarſch angetreten iſt. übrigens iſt 
die Befürchtung, als ob unſere jetzt tatkräftig ein⸗ 
geleitete Hilfe für Finnland bedeutende Heeres⸗ 
kräfte in Anfſpruch wehmen könnte, hinfüllig, 
wie Baron Ardenne im „Berl. Tagebl.“ ſagt. 
In der Hauptſache wird unſere Unterjtügung ſich 
auf die Zufuhr von Waffen, Munition, Heeres⸗ 
gerät und Verpflegung erſtrecken. 


Die Alandsfrage. 

In Schweden ſcheint, nachdem die erſte 
Aufregung über Deutſchlands Vorgehen ſich ge⸗ 
legt, nunmehr die Einſicht platzzugreifen, daß der 
Einſpruch eine übereilte und undiplomatiſche 
Handlung ohne genügende völkerrechtliche Grund⸗ 
lage war. „Stockholmer Dagblad“ ſchreibt ſogar, 
der Proteſt mache den Eindruck von Launenhaf⸗ 
tigkeit und Dilettantismus und bleibe ohne jede 
Wirkung. Das Blatt wendet ſich dann gegen die 
Stimmen aus der Ententepreſſe, die jetzt Schwe⸗ 
den einreden wollen, daß Deutſchland Aland zu 
annektieren gedenke, und hält die moraliſche Ent⸗ 
rüf ung in England und Frankreich für gänzlich 
unangebracht. „Aftonbladet“ befaßt ſich ebenfalls 
mit der Ententepreſſeſtimmen zur Alandfrage und 


erkrkrk, die Verfuche, das ſchwediſche Volk Feger 
Deutſchland aufzuhetzen, ſeien vergebens, da er 
ſteres ganz genau wiſſe, daß die Schuld an der 
ganzen Situation nicht Deutſchland, ſondern die 
paſſive Politik der ſchwediſchen Regierung trage 
Die norwegiſche Preſſe verſucht, die Er 
richtung einer deutſchen Etappe auf Aland als 
ein gegen Schweden gerichtetes deut⸗ 
ſches Vorgehen hinzuſtellen. Anſtelle der 
bisher gezeigten Gleichgüttigkeit gegenüber Finn⸗ 
land erinnert man ſich jetzt plötzlich der Zuge⸗ 
hörigrelt Finnlands zu Skandinavien und wirft 
der finniſchen Regierung vor, ſie habe durch die 
Herbeiführung der deutſchen Hilfe die nordische 
Sache verraten. Finnland werde unter dem deul⸗ 
ſchen Einfluß ein neuer unruhiger, mißvergmügter 


Staat werden, wie Deutſchland fie jetzt an feiner 


Oftgrenge ſchaffe. 
Es handelt ſich um Hetzverſuche der 
Ehriſtienia⸗Preſſe, die bekanntlich ganz 
ententefreundlich iſt. Daß das deutſche Vorgehen 
auf Aland ausſchlietzlich den Zweck verfolgt, bie 
von Finnland erbetene Hilfsaktion zu ermög⸗ 
lichen, hat man inzwiſchen in Schweden bereits 
eingeſehen. Schwediſche und finniſche Intereſſen 
auf den Inſeln werden durch unfere Aktion im 
keiner Weiſe berührt 
155 f BSH 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗ Beritt. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: ö 
Berlin, 7. März, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeres bericht. N 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
6. März nachmittags lautet: Die Artillerietätigkeit 
war bisweilen in Gegend von La Pompelle in 
der Champagne und in einigen Abſchnitten der 
Vogeſen lebhaft. Ein deu Handſtreich gegen 
bent blieb erfolglos. e Nacht verlief ſonſt 
Eren 6. März abends 
anzöſi vom 6. } 
Ziemlich heftige Tätigkeit der beiderſeiti Arttil⸗ 
lerie in der Gegend von Cormicy und Reims, Ver⸗ 
ie Nacht verſuchten die Deutſchen einen Hand⸗ 
treich gegen 


unfere Gräben im Walde von Avocouxt 
und 5 der Höhe 344. Unſer Feuer hielt 
die Angreifer überall ab. Es blie Gefangene, 
darunter 1 Offizier, in unſerer Hand. Heute wech⸗ 
ſelndes Bombardement unſerer Linien in der Ge⸗ 
gend von Avocourt und nördlich von Douaumont 
Zuweilen lebhafter Artilleriekampf an mehreren 


Stellen in Lothrin und im Elſaß. Im Luft⸗ 
kampf wurden im Kaufe des 5. März dre hal; 


{ von unſeren Fliegern und zwei durch 
en Höwehrgeſchühe abgeſchoſſen. N ; 


Engliſcher Heeres bericht. 
Der engliſche Heeresbericht vom 6. März nach 
mittags lautet: Engliſche Truppen ſtießen heute 
früh in die feindli Gräben öftlih Bullecourt 
vor, machten einige Gefangene und erbeuteten zwei 
Maſchinengewehre. UAnſere Verluſte find leicht. 
erner wurden erfolgreiche Vorſtöße von unſeren 
Truppen heute Nacht nördlich 
Lens ausgeführt. 
ein feindlicher 8 abgewieſen. Weitere Ge⸗ 
fangene und ein Maſchinengewehr, die von uns ein⸗ 
2 — wurden, waren das Ergebnis dieſer Zu⸗ 
ammenſtöße. 


Deutſcher Quftangeiff auf Nauen. 

Pariſer Blätter berichten, daß in der Nacht vom 
26. zum 27. Februar, zwiſchen 6 Uhr abends und 
Mitternacht, deutſche Flugzeuge mehrere Luft⸗ 
angriffe auf Nancy unternahmen, wodurch in der 
Stadt und ihrer Umgebung beträchtlicher Schaden 
angerichtet und ungefähr 10 Perſonen getötet wur⸗ 
den. In der Stadt entſtanden mehrere Brände 
An 3 en find ge 1 
ungeheure Trichter aufgeworfen. „ olg! 
And inahe alle Stadtviertel or betroffen, 
® 3 ® 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſlerreichiſche Tages bericht 
vom 7. Mürz meldet vom 1105 
italienischen Kriegsſchauplatze: 5 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 5 
f Der Chef des Generaltales 


36. Jahrg. 


der Scarpe und ber 
Südöſtlich Gouzeaucourt wurde 
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Trorzeuiſcher Werresberiiih in Tagen neröfferftdi ane ee zog, die, dem Ernſt und der — 4 der fiefeingreifendes Ereignis war im Jahre 1724 1 
Der amtliche italfeniſche Heeresbericht vom werden I den in Antag des Friedensſchluſſes Zeit entſprechend, ſich in schlichtem Nähten be Blutbad von Thorn. Der Befehl erging, die Anſtal 
Neuer der Bederfeittgg Melilla des |ahgehäfienen Getöhettongteh pat man das Bor, westen, Ars allen Reden Hang bs Anſicht bee | cuherhafb Thorns zu verlegen, doch Ion wenige 
Zeuers der beiderfeitigen Artillerie zwischen Garda 1 A von ben vergilbten Bläktern den Staub zu wiſchen Tage nach dem gewaltſamen Eingriff des Polen 
ee und Aſtach, in der Gegend von Momtelle und Sr" den Deutſchen zwar minbiligt, doch ſollen und fie Mit neuen Blumen zu schmücken Enigs verſammelten ſich Rektor und Lehret, und 
längs des Küſtengebiets“ Während des | Aber drei ver Sowjets dem Friedensſchluß. Den Auftakt zu den ſchlichten, aber eindrucks wieder war es Stroband, der Nat ſchaffte und die 
warfen unfere Flieger Bomben auf einen feindlichen dat b heben Die Sowfets wüßten zu gut, vollen Veranſtaltungen bildete ein Schule in den Räumen der Stonomie in der Biden 
r , wwanzleſes Beifammeiein, e den Sete b gehe l be e 
Oderzo. Ein engliſcher Tieger ſchoß ein feindlichen ler wie der Boſſchewit-Regterung untrennbar das geſtern Abend im Se des Artushofs ſiedelung in das neue heutige Heim geftatteten, ver⸗ 
Flugzeug über Conegliano ab imit dem Frledensſchluß verbunden find. zu dein Zweck ſtattfand, die Lehrer und ehemaligen blieb. Das Gymnaſtum iſt nicht mehr eine ſtarr 
4 e Die Bot einiger Zeit, angeblich aus Gründen Ke der elbe fue big del an e el 95 Biss 5 ent 
i . n ae: Runde zu vereinigen. Freudig dem an fie erhan, Anftalt; es it, unserem Zeitalter entſprechend, eile 
[des Friedensſchluſſes, zwiſchen Lenin und Trotzki nen Rufe Folge leiſtend, waren die emaligen beſſere Anſtalt worden, nicht mehr engherzig. 


“ 
2 — 3 . ae N 1 7 . „ genen Ru e leiſte! zen DIE ge 1 
Die Kämpfe im Oſten. auge bescheren Jwiſtigkeiten ſcheinen recht Schüler, alt und jung, im ſchlichten Bürgerroc sder dern mit mehr Berſtändnts für die Aufgaben einer 
! ER emAthaftet Natur zu ſein. Obwohl Lenin in den | if ſeldgzau, in jo großer Zahl herbeigeeilt, daß der deutſchen Schule. Thorn iſt ſtets eine deutſche Stadt 
Die große Rn Pi Deutjhen an Geſchüßen 8 det Votſchewirt dor einigen Tagen noch Naum ſie kaum älle zu fallen vermochte. Her en aber in den Zeiten, in denen es hieß „ 
und Kriegsmaterial, die Mehrheit des Sowjets hinter ſich hatte, ſcheint Symmnafſtaldirektor Gan 15 8 0 6 kurze, herz Deutſcher ohne Vaterland, du Vogel ohne Neſt » 


1s i e e L ntgeiich er doch den Boden unter den Füßen nunmeht ver- rah die Hoffnung aus, daß ber Abend einen aide aden Deen bre e beilet dermagden. 
empfunden. Im ganzen beziffert ſich die Vente det ‚töten zu habet. Am nicht erſt den durch ſeine Art: Teile befrfedigenden Verlauf nehmen möge. Da ſich dit ö 
Mittelmächte ſeik dem 1, Dezember 1917 auf hänger herbeigeführten Sturz abzuwarken, hat die Veranſtaltung nicht den Charakter eines offt⸗ uneigte hatte Tohen wieder ſchwer zu leiden, u 

| auf einzelne Gruppen verteilt, in angeregter Anter⸗ ſtand die Anſtalt wol weiter, doch ſie war nut ein 
. eniſch 8 . haltung bei einem guten Tropfen zuſammen, bis des Abglanz alter Herrlichkert. Es iſt das Verdien 
11 Panzerautos, mehrere Millionen Schuß Neiſtle⸗ der Fehlen nächtlichen Sitzungen angekündet und Krieges frühe Polizeiſtunde der Veranſtaltung ein der Hohenzollern, daß die Schule nenn blieb, 


i mit 5 3 Aberraſchend kommt auch die Meldung, wonach Mare Fr et trug das feinige zu , ſtillet fternen die = 1 is“ 
a untere „ recen hir Die Meldung, dete Froſtwetter t 5 ſeinige zu rechter, ſtillet ſternen die Worte „Des Patriae Studlis 
liches Kriegsgerät, zahlloſe eldküchen mit Zub die Regierung, trotz des Friedensſchluſſes, begon⸗ Feſtesfteude Bel. Laßt AH: . € 1 5 
hör und dergleichen. Diele ungeheuren Zahlen ge⸗ nen habe, die Staats einrichtungen nach dem Rathaus im Winde, Zeugnis davon ablegend, weiter in chriſtlichem Sinne ohne Engherzigkeit, er 
: ? 0 [Noskau, Niſchninowgorod und Kafan daß die en den Jußeltag der Anſtalt auch zieht die Jugend zur Pflichterfüllung gegen das 


en en 8 en zu verlegen, angeblich, weit es unmöglich ſei, die gannen vormittags 11 mit dem auch des modernen Lebens. Schon in den fle 
überkrifft, während die Zahl der 7103 Maſchinen⸗ Hauptſtadt an der Grenze des Staates zu belaſſen, Festakt Jahren konnten dem bis dahin rein humaniſti 
gewehte ein Vierfaches darſtellt von dem, was an wenn Petersburg zu einem Freihafen erklärt Eymnaſium Realklaſſen angegliedert werden u 


Die Gewalttat bei in Estland. Blätter wollen auch wiſſen, daß bie Meldung von maligen Schülern, ſowie einer jtattli Reihe fi 

ri 1 ewe 1 We ga ker Beſezung der Alands-Irfeln einen tieren Peha Damen u, Herzen. wal ue i beaufte ber | mirtafifepe And „ a 
9 5 0 . 1 . x 0 J Dir, t t ie 1 2 „ ji 

richtet die ruſſiſche Regierung habe der Roten Garde Eindruck in Petersburg hervorgerufen habe, en an enteo eee ven 5 ö 

den offiziellen Befehl zum Kampfe gegen die Dark \ * a 5 | f u 15 Horten ee. fünitlerif 5 

ſchen erteilt. Die Weiße Garde ſoll unterdrückt Die Ratten keusmen wieder. geleitet, durch den Saal, das Schüler⸗ und Streich tischen f rungen, die des Schülerorcheſters 

7 90 See So ee Se Der franzöſiſche Botſchafter Nodlens, der, örcheſtet und den Schülerchor zu machtvoller biene } . 

%%% Dem Dem, Seen _Stubienzat |tbjätnerfend, mäcte iM an Dieier Gtefle Here 

Süberſtein, deſſen Leiche vom eigenen Väter aus“ | fang voriger Woche die Hauplſtadt verlaſſen hatte, 

gegraben wurde, da eine Hand aus dem Schnee her⸗ wird wleder in Petersburg erwartet. Der ende frohlocken, und jauchzen dem Huge unſeres Heils und verdienſtvolles Wirten Dank und Anerkennung 


ehrer und 


vorſah. 4. Gemeindeälteſtet Kaldenberg auf Palms, ſiſche Geſchäftsträger hat das Botſchaftsgebäude | Telgte det Geſang des Schnler⸗Orcheſters und Chors ausſprechen. Die Geſchichte unſeres Gymnasiums 
5. Karl von Schube . NN „Die Hi “ ar 5 & 
2 Sabmiretior Mile, 7. Hier eie Beer ich verlaſſen der itatienifie Botflafter befins Die Simmel Klinge durch 1 vn Sam, ee ee eee 
deren Leichen barbariſch verſtümmelt waren. Ganze det ſich auf der Rückteiſe nach Peters, (Terzett der drei Engel) lieblich unterbrochen Kriegszeit hat den Schulen wieder ſchwere Henin 
Besen: voll Gold⸗ und Gilberjahen gehen nach burg. Das diplomatiſche Perſonal der Ententes wurde. ungeß bereitet, und auch am Thorner Gymnasium 
Mara, die Pferte bet Bauern werden von Boſſcher potfchaften hat gleichfalls Anmeifung erhalten, Nunmehr beſtieg Herr Gymnaſialdirektor find 15 


itt verkauft, die B tb i leb | 
geschick. Liegt ai 285 k fed de g die Neiſevorbereitungen zu unterbrechen und ſich Hans ke das Podium, um folgende, Feed zu boch ift es beſtehen geblieben Mir e te 


viel herausſchlagen. Die tierten alten zur Wiederaufnahme der laufenden Arbeiten be⸗ ald und bleibend beſchieden fein werden; wenn 
im Nane hebt Die Reglung 2. ae ee teit zu halten. i anders als die vor 50 Jahren be Daran 300 jährige aber Wunſch und Gebet ſich erfüllen, iſt es nice 
zum Kampfe. 8 


r 


4 Provinzialnachrichten. heutige Feier in engftem Kreiſe begehen, doch wenn Der oberſte Kriegsherr unferes tapferen Heeres, 


e hoch!. 
nn 0 2 6. 
lab. 4 4 7 6. März. (Zum 95 ale Ae 0 295 wit a es nem Herzen. Gerade | Auf den Chor aus „Mefias“ folgten die Bega 


a * PR 
re 


- Dom Balfan-Krieasichan 4 1 
5 Bulgariſcher Heeresberlicht. und Entdecker ber 1 De Richard kaſſen, legt Zeugnis davon ab, wie wertvoll es war, G Sn mit etwa folgenden Ausführung 


re 15 

ze A { { er. u : | B 1 das ganz Deutſchland, von der Etſch bis zum Bell unn 

5. März: Mazedoniſche Front: Hſtlich von Bratin⸗ W 6, März. (Der 6 Ahr⸗Ladenſchluß) Vaterland. Der heutige Tag Jail uns Mn einen dom Rhein his zur Memel, in den herrlichen A ach 
zol während 1 Tages heftiges feindliches it am 1. d. Mis. eingeführt worden. Alle Nückb een Tag, an Gem dor 350 tagen des Jahres 1914 erfüllte, IN nach und na 

Artillerie. und Minenfeuet, dem unſere Artilletie offenen Vertaufsſtellen vürſen an den erſten fünf| Jahren die Anſtalt gegründet worden. Es mag ein ftillen, ernſten Betrachtungen gewichen, die 7 

lle Stimmung ſtörenden Weiſen kein 4 


Der bulgariſche Generalſtaß meſbet vom 


nachdrücklichſt antwortete. Nördlich von Liumnitza Werktagen jeder Woche bis 6 Uhr, am Sonnabend ähnli ner Märztag wie heute geweſen fein, | guten, die 
war die wechſelſeitige Fenertätigkeit zeitweiſe dis 7 10 offnet fein. * ſich die Schüler 8 iflafjigen. Johannisſchuls Naum laſſen, Deshalb dürfen wir heute nicht la 
Eil Auers Cheffe Feengen I Me fenen f e een ( At n Chnle bei Ct Aahrien |inhen und feine laute Gehleaftimmung auftomn 


Gröben weitlih von Dolbjeli und kehrten nach iſt der Pfarret Adolf Kriele aus der Vorort zufammenfanden, um ihren neuen Rektor, der aus Fallen; denn es ſteht dem Deutſchen nicht wohl ar, 
einem Handgemenge mit englikhen Gefangenen gemeinde Schleifen, per kurz vor dem Kriege hemni Denen, empfangen und gleichzeitig von Feſte zu feiern in einer Zeit, wo Väter, Söhne u. 
zurück. Südlich von Barafli Didmmazo wurden einem Ruſe nah, Windhuk gefolgt war, um dort dem Beihiuß des Rates Kenntnis zu nehmen, daß Brüder in einem Kampfe ſtehen, wie er ſchrecugen 
mehrere engliſche Ertundungsabtellungen verjagt, als erſter Geiſtlicher die Leitung der evangeliſchen aus beiden geſonderten Schulen eine einheitliche und RG nie geſehen wurde. And doch ha 11 


“ Landeskirche von iſch⸗Südweſtafrika zu über: Anſtalt unter dem Namen Gymnaſtum 
2 I 22 Jahre als eg were Es war kein leichter G 10 the A ng Ar vorübergehen zu laſſen. Die Staats 
nis nach 


ya nehmen. 0 | 
N N - kkt, 5 die Rei f 5 de 5 ter Anordn Folge 
Der türtiſce Aten. n 
oflte, Bereits am 29. September 1917 


| pt, von der er nicht mehr in 
e e e ihn im Se der Tod reift, edoch erf 
jetzt iſt die 


Der amtliche tfrkiſche Heeresbericht vom richt von feinem Hinſcheiden durch herrii tadt und die Tüchtigkeit ihrer spätere Zeit vorbehalten. Es gereicht mir aber zw 
6. zu lautet. Paläftinafeont: Teils ſchwachen, Ren U Pets linie rd e e ah a! 

teils lebhaftes Geſchützfeuer an der ganzen 4. weſtafrika an den Ev. Oberkirchenrat in Berlin ge⸗ dieſer vorgymnaſtalen Zett. Aber gerade das Bes aner der Provinzialbehörden und des 9. 
Lebhafte e In Vorſeldxeſechten ge langt. Nach der Heimkehr der Gattin des Ent wußtſein, tüchtige Männer hervorgebracht zu haben, amten Provin eee zu überbringen 
fang es dem Gegner, ſich des Ortes Dſchilys zu bes ſchlaſenen ſoll in Schleuſenan eine Trauerfeier für die aber, um ihre Bildung zu erweitern, auswärkige Die Schule darf 1 Stolz und Freude zurüdblide® 
mächtigen; im griff wurde der Ort zurück beliebten Seelforger ſtattfinden. Anſtalten befuchen mußten mag dem Rate der Stadt auf die Vergangenheit mit all ihren Nuhmes 


. ane Meſopotamien: Am Eurhrat feind: Poſen, 5. März (Verurteiln 


d N Demonſtrationen.) Den 


im wegen national⸗ den Entſchluß einge haben, hier am Orte eine blättern. Vergleichen wir die Anſtalt mit 
Panzerktaftwagen. Ein feindliches Flugzeug wurde 


Ausſchreitungen, Anſtalt für die Vorbereitung der Jugend zum Unis Akademikum, ir önnen wir erſt ermeſſen, welch I 

das Polentum im Königreich und in Sfterreide | verfitätsfiudbinm zu ſchaſſen. Die Verſuche, die der waltige Entwickelung fie, beſonders ſeit den letz 

Durch eee e Pag PR Ungarn 1 7 1 5 genen ae mit 8 deutf : un Bit, Haftung von Bildungsitätten. 50 Jahren, genommen hat. Große Dankbarkeit 
ngen N aine begangen hat, find auch ens der preußi⸗ gemacht, en keinen Er 

Gegenwehr gefangen von dem verbrannten Flug⸗ ie Polen Bekundungen ihrer nationalen Solida⸗ Wirren jener Zeit, die Ki ſtrebungen Ir das Wohl des Gymnaſiums, große Dankbarkeit a 2 

gr konnte das Muſchineng erbeutet werden. eität Glied Am 17. und A, Februar fanden nach günſtig waren, dann die Reformation, die ihrerſeils au die Stadt und die Bürgerſchaft. Laſſe 
uch am Tigris feindliche Aufklörungstätigkeit. den sttesdieniten in der St. Martinkirche post befruchtend gewirkt. In Oſtpreußen ſchuf der erſte Sie uns auch heute deſſen gedenken, der vor 

0 tonſtrationen vor dem Mictiewiez⸗Denkmal in Herzog die Königsberger Albertina und errichtete Nicht langer Zeit Abschied von uns genommen met 


olg. Es kamen die füllt uns gegen alle Männer, die gewirkt haben fü 


2 Pofen ſtatt. In der Nacht vom 23. zum 24. Februar auch in anderen Städten der Provinz höhere für immer, der mit ſeltener Tatkraft und nim 
Die Kämpfe zur Fee murbe ein Aufruf in großer 2 an Häuſern, Schulen, wodurch dem unter polniſche 5 ses ſtillſtehender Rührigteit die Schule zu einer Muſtes, 
0 . 1 Na e e ee Et 3 die Antegung zur Na 3608 815 . he 3 2 — "ie 
Torpedierung ei ſchwebiſchen Dantpfers. fta n Sta oſen ange r unter gegeben wurde. wur m ie | Mon, ein Vor Ur die Erwachſenen u 
ip: * feen Angriſſen auf die Regierung gegen die Thorner Anſtalt, wie es Va unter günstigen | Sugend, — an den Vorgänger des e Dire 
a 


Wie „Stockholms Dagblad“ aus n er: Abtretung des Cholmer Landes proteſtiert. 18 Ver⸗ Auſpizien gegründet, Doch Hite es an allen tots, Herrn Kanter, der mir ſelbſt ein lieber Freun 
Fört. ift der ſchwediſche Dampfer „Stina“ (1195 heiter Pages Nen da . Stkouts und Mit: Ecken und En en, und die Schule 55 vielleicht ver⸗ geweſen und im Gedächtnis der Anſtalt weiterleben 
n Fußballtinbs „Unia“, die auf ſchwinden müſſen, wenn nicht zu rechter Zeit Hein⸗ wird. Laſſen Sie mich auch einen Blick in die 5 
r Tat ertappt worden waren, find dem tich Stroband, der Bürgermeiſter Thorns, der kunft werſen. Mit zuyerſichtlicher Hoffnung ide 
8 anßerotdentlichen Kriegs 1 cht dam: Organfſator und mit dem Verſtändnis für die Erfor⸗ Gewißheit find wir erfüllt, daß mit der Entwi 
Ein . Dampfer Rz N mi tet, am Mitt⸗ derniſſe der Schule begabte Mann, dem wir auch lung der Stadt Thorn eine weitere Entwicke lun 
von einem deutſchen Anterſeebost angehalten. woch bereits abgeurteilt worden. Brei wurden frei, heute unfere Huldigung nicht verſagen wollen, eins des Gymmnaſiums Hand in Hand gehen wird, 9 
Nach einer Meldung des „Imparcial“ berichtet gesprochen, zehn zu 2 Monaten und fünf zu 3 Mo- gegriffen hätte, dus er gehörte zu denjenigen, mit dem Aufblühen der Stadt gleichbedeutend 7’ 
das Marine⸗Kommando in Teneriffa, daß der kaken Gefängnis verurteilt. bie die Heimatſtadt hatten verlaſſen müſſen, um das Aufblühen der Anſtalt. Dafür bürgt uns . 
ſpaniſche Dampfer „Villa Nueva von einem deuts | Anruhſtadt, 5. März. (Bürgermeiſterwahl.) Die die Aniverſitätsteiſe zu ra Er wußte, wo Tatkraft des Direktors und des geſamten Su 
ſchen Unterſeeboot gezwungen worden fei, feine als Stadtverordneten wählten einſtimmig den hieſigen es nottat, und begaun die ſchwach vegetierende kollegiume, deſſen Streben und Willen es ift, unf 


Banngut angeſprochene Ladung über Borb zu Kämmerer Jeumer zum 7 Die Bür⸗ Schule neu zu organiſteren und feſter zu gründen. Jugend zu erziehen, würdig derer, die draußen I 
werfen, dann aber habe weiter fahren dürfen, 


| germeifterftelfe war garnicht erſt ausgeſchrieben Damit, daß der Anſtalt neues Leben zugeführt der Front und in der Heimat in der 9 
s 180 „ RER ig Ay es Ding Gaerr ne 1 St Herd N Io, 2 5 Hate be Fa 1 be 

N Deut Schadenserſah N „März. (Der in zweijähriger au r ihre e finanzielle erung 5 m} e Zeiten 5 „ wachſen, 
im Fall des nieder lendisc e ann „Rindijt“, ee Reuben des Katlerbab-Eanatoriums) Er erkannte, Lb 1955 Aufſtieg der Begabten im und gedeihen, nicht der Wiſſenſchaft dienen, onde 
Das niederländiſche Min ſtertum des Außer 353 nunmehr in der ee ee fit al 1 eine Frage 5 nansieffen Verhält⸗ sun ee ae De der ud nen 
teil En, e Die Vale Bond be 1 125 te 125 „gemacht werden. Am 3. April ſoll milfe ſei, und ſorgke für Stipendien, ſowie Unter⸗ er bilden, fie zu allem Guten u an 


1 pr 42228 : l e le Einweihung erfolgen. bringung und Speiſung armer Schüler in der und ſelbſtändigen Charakteren erziehen. In o 
kemmiſſton jür Belgien den durch den Kngeif eines se bung Stenom ft. In bieler Wah beſtand 5 Anſtalt, nur snecula saeeulorum] 


U-Bootes auf den niederkändiſchen Dampfer Rijn: ð K geſegentiich Durch Krankheit und f einer 
Be 5 ſchen 2 „Rijn 1 $ heit und Peſt unterbrochen, Hierauf nahm, in Vertretung des auf 

dijk“ im April 1916 verurſachten Schaden vergütet Die Jubelfeier 15 ſteter Folge bis auf den heutigen Tag. Nicht Diesels befindlichen Herrn Überhürgermeifiefd 
bat. Der am Schiff ſelbſt angerichtete Schaden 1 vergeſſen ſeien auch die Rektoren Konrad Glafer Dr. Haſſe, Herr Bürgermeiſter Stachowiß ® 
iſt bereits früher von ihr erſetzt worden. des Thorner Gymnaſiums. und Craft König, die die Schule zu hohem Anſehen Vertreter des Magiſtrats, der ſtädtiſchen Körper 
— — — ! brachten. Ein wertvolles Zeugnis iſt das eines ſchaften und der Bürgerſchaft das Wort zu etwa 


Auf den Geiſt und die Großtaten deutſcher polniſchen Hiſtorikers, der ausdrücklich betont, von folgenden Ausführungen: Als Vertreter des Herrn 
Zur Lage in Rußland. Männer aus längit verklungenen Zeiten Rücckſchau fämlichen Schulen des damaligen Königreichs De habe ich die Ehre und Scl 
Aüateitt denise? zu halten, iſt für die nachfolgenden Geſchlechter Polen ſei das Gen naſium von Thorn das beſte dem Gymnaſtum die herzlichſten Grüße und Glüs⸗ 
v ST « 33 notwendig, wie der Rücklauf des Blutes in und bedeutendſte. An Hinderniſſen gab es, wie wünſche des Magiſtrats, der ſtädtiſchen Körper 
Nach einer Petersburger Havasdepeſche it die die Herzkammern des Menſchen. Darum feiern wir oben angedeutet, genug; Krankheit und Peſt nötig⸗ ſchaften, der Bürgerſchaft und der ſtädtif 


. a 7 2 8 7 . 80 5375 27 — 7 2 7 
7: jede 40040 ug: unſere großen Zeiten; aus ihren Taten erwächſt ten zu zeitweiſigen Unterbrechungen, aber der Schulen an ihre höhere Schweſter zu überbringe 
an 50 b an 1 Breit Litowsk nt | unfer Tun. Das war der Unterton, der ſich wie ein Opfermut der Bürgerſchaft und die Pilichtfreue der Auch aus perſönlichen Beziehungen leite ich die 25 

eustag zurückgetehrt. Der Text des Friedens⸗ roter Faden durch die Veranstaltungen der Jubi⸗ Lehrer halfen alle Schwierigkeiten überwinden. Ein rechtigung her, hier namens der Eltern der Antt 


of 
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den Dank 
9 . au Aderdringen. Die Jeder 5 
än bebenbe; mit Stolz können A 
Entwich Arrücbliden, die den Grunditein legten zur 
olchen Bader Anfall. Es ift eine ſch ne Silke 
Su werfen. Age einen Blick in die Vergangen 11 
rück auf 8 Pie mein ale greifen 111 
5 1 Wie e, an 
Ne und dieſer Gedenktag, auch un 15 
der fägti bejonderer Art. Wenn wir beſonders 
München Arbeit der 850 Jahre gedenken und 
der Ehrfurch die fie geleiſtet, fo muß ein Gefühl 
Jahre 1 ut in uns auffteigen. Wie hat es im 
Yon Are Thorn ausgeſehen, und was hal 
litten) zielen 350 Jahten alles erlebt und er 
ſchweres gem und glüdlihe Tage, aber auch viel 
Mal zu a und Ungemwitter, dem ſie Ranch⸗ 
gezogen. digen drohte, ſind an der Stadt vorüber 
hat das Thor enn ſeſter Fele im braufenden Meere 
en. des order Önmnafium unerſchüttert geſtan⸗ 
der Geiſt der ai nicht möglich geweſen, wenn nicht 
der Jugend Wiſſenſchaft und der Wille des Teiles 
M 588 geweſen wäre, ber berufen wat und iſt, 
eig zuſtie Stelle zu ſtehen. Wie der Strom dem 
das G ver \eht, ſo dam und ging die Jugend, ſo zog 
für 1 Kuftun die Schüler an zur Vorbereitung 
linge die pt mit dem Leben. Miele der Jün 
auf dem Felde des Fer, als der König gef An 
önbere 5 der Ehre peBlieben, und das hat ein 
Birgerichan , titel zwilhen Gumnafum und 
eins mit he So ſteht heute der Sinn ganz Thorns 
der Aust iefer Anſtalt. Wir danken denen, die an ö e ee Ä 
Ihm feln ereen und jet wirken. I II f 6ꝙ6ꝛ:i... —-„—¼ 0 
Meyer toigte Herr Geheimer Santtätszat Dr. 85 S 
- Über des Au folgenden Ausführungen: Ale Bor 
Ehre, alle dilüume Stipendienfonds habe ich die 
80 8 — — — an 5 3 
Zu di er e n vermehrt. 
i dieſer Liebe und Opf 7 it *. en 
tte, aber au m 
er und zur Liebe für das Vaterland, den 


= zehnte Nachrichten. 

N 18 80% Tonnen. Fe 
Seel, & März Amtlich. Neue W:BoHsge, 
lerfolge im Sperrgebiet um England: 18080 
SBeutto⸗Negiſter tonnen. Bom den verſenkten 
Schiffen wurden zwe tiefbeladene Dampfer zn 
Alice! aus einem großen, ſtark geſicherten 
Geleitzug herausgeſchoſſen. s 
Her Chef des Mimirefiaber der Marine: 


mne die Welvan Ferhitänbig © 

Bor, 7. März: Progtes de Lyon“ melder 
aus Marte, zwischen Dreier und Pruth habe ſich 
eine WMofdau⸗Republie mit der Hauptſtadt Kiſchi⸗ 
new gebifdet 


— 


Siberten ſelbſtündig? 

Amflerdum, 7. März. „Zentraisftews" er 
führt aus Tokio nom 6. März, daß bei den Unter 
handlungen in Tokio die Errichtung einer una 
hängigen ſibtriſchen Regierung unter Fürſt Lwom 
als erſten Miniſter beſchloſſen wurde. Charbin 
wird Hauptſtadt. In pieten unterrichteten Krei⸗ 
fen zweifelt man zwar an der Richtigkeit der 
Meldung, hält aber immerhin eine Entwicklung 
der Verhältniſſe in dieſer Richtung für möglich 


Be Alanmdstuſeln. v 

Glanysim, 8. März Eine Meldung beſagg 
der finnische Senat habe beſchloſſen, die Alands⸗ 
inſeln zu einem felbſtändigen Bezirk innerhalb des 
finniſchen Republik unter einem Landhövding SW 
machen. Laut „Politiken“ hat die revolutionäre 
Regierung in Helfingfors wegen der Beſetzung der, 
Alemdsinſeln durch Schweden proteſtiert, da es 


aus 


R 5 offenbart hat, Wir alle haben — — et Ach hierbei um fünniſches Gebiet handelt. 
üben Ns dieſer Geiſt weiterleben, warfen, Zur beabſichtigten Landung der Japaner in Wladrwoftok. e 


d 2 N 

&h Sie, dam Sie möge, In dieſem. Sinne Ditie] Die Japaner halten den Augenblick für getom⸗ſchaffen, fa gegen Deutſchland Sicherungen auf 
t 

Stipendienfonde 1 e br men, ihre langgehegten Pläne auf Erwerb der zuſtellen, begeben ſich die Japaner nach Wladi⸗ 


te 8 
den Ji Möge. Stimmen Ste alle mit mir ein in Mandſchutet und ihres Eingangstors Wiadiwo⸗ woſtok. Sehr zum Mrger der Amerikaner, und 


Herr 60 user Oumnaſium hurra, hurra, hurtal ſtor auszuführen. Unter dem Deckmantel, Entente wer weiß, was ſich aus dieſem betonten Gegen 


für ihre Glgcaſtaldirektor Ganste, den Nednern material, das in dem Hafen lagert, fiter zu ſatz noch entwickeln wird! 
1 lückwünſche dankend te die erfteu⸗ 5 5 e 
W e Seh f rde Bang aus ſtellen und unter dem Vorwand, Ordnung zu i N 


hres Bruders, der auf dem Felde mm 


Berliner Börſe. a 

Starte Jurnghaltung dei im großen ganzen ziemlich 
Behaupteter Grundfimmung mar auch heute für den Börſene 
terkehr kennzeichnend. Anfangs ſprachen Montan⸗ und 
chemiſche Merte bei Heinen Kursbeſſerungen etwas feiter am, 
doch bröckelten die Kurſe überwiegend wieder leicht ab. 
1 lagen von vornherein etwas ſchmücher, ebenfn 
Hainer. Der Nentenmerkt war bei ſtillem Geſchaͤft unver⸗ 
dndert. Den chen Werten maren Fonds und Bankaklten 
Höher, Prioritäten behauptet. 


Ehre fall 2 „> 
Arthur Sn eine 800 Mark jährlich betragende Kriegsanlel und ſchloß fobann mit dem] den Seen Of: und W . wicht 
Ihe, meg eee 2 en Wunsche daß In arlen Erden 5 diele fiebe werden, ba De ach Cienede den Fan Seh 


ebte Mit Summe ſon als Stipendium für be | Erinnerun wach en möchten, und einem dert; die Handkung Scheffler © ner Berliner Produktenbericht. 

i Aten i den 28. die 5 Sonne tum Hoch auf Sie Jugendfreundſchaft.— m. Schluß 1 Zentner zänderte { 175 nnen. Eine n ausgeblieben. 
ne Quelle reichſten Se 1 ab un 5 be | meigte Herr De, med. Za denfels fein Glas dem reiche Ausbeute in dieſem fiſchreichen Jahre hatte, | . rn er 

feigen möge, gleiches 22 schloß 1 Ned Andenken der verftorbenen L als Erſatz, ichlelfijehrang- geliefert, gegen Danzig Aückſerter Sägewerke S. 3. Jewelswöhi. 

eine Aus ee en 2 e — _ Kor Jen, 985 * rei 5 < wen Wie aus 1 Pence Neneſte e 1 
Großer Gon gemeinſamen Seſang des orals M a A Üiquidleren die Danzig Nüdforter Gügemwer „m. b. 5 
ott “ 2 ark, Hechte 3 Mark. — Der Geflügelmart war Sämitihe Aktiven und Nafliven der Geſelſchaft 
Km eungse A Horn e co a kann Lokalnachrichten. Rur kürglich beſtellt. r ein Huhn von 4 Pfund von dem e dae Jewelowsti in Pitma S, 
„ J. Jeweſd watt in Danzig -Nückförter Sägewerke S. J 


Am 1 . Thorn, 8. März 1918. Leb wicht wurden 18 Mark, für ausgeſchlachtete 
dass din Ahr fand im Weißen Saale des Artus 2 ud 25 Matt dert i Kanin- 
* UGatwoft-Tetegtamme) Auf das En ern BE en port Käufer. 


e fortgeführt. Die Verſchmelzung ift eine Folge 
Bat, Feſtmahl Huldigungstelegtamm des Prouin:)  umfasi) Seiten Nachmittag verunglücze 
L 


ich den Krieg und der ſich anſchlſeßenden Übergangs⸗ 
wwlriſchaft eintretenden wirtſchaſtlichen Umwälzungen, welche 
eine kuße Zuſemmenfafſung der bisher getrennt arbeitenden 


tallandiags an Kaiſer iſt vom Kaiſer 
Sägebelriebe und des Holzimports notwendig machen. 


97 8 Herten teilnahmen. Es waren der Bjährige Br 
N, hme olgendes Antwort⸗Telegramm eingegangen: Werkführers F. Schönſee, Nazar m Spiel 
Provinzialfandtag Danzig. en Dank für mit einer Sprengpatrone, bie er auf ofe des 
ht erfreuende . Der Hauses Mellkienſtraße 108 gefunden, dieſe explo⸗ 
t fiheren dierte. Der Knabe erlitt 
usharrens dis zum Verkezungen an Kopf und Leſb, eine ſchwere Ber 
eher, 8 Wilhelm. 8 der linken Hand, die feine Überführung 
treter 1— dlozealdierktor Dr. Maydorn, die Ber gr ve von Hindenburg ſandte in das ſtädtiſche Krankenhaus nötig machte. Hi 
renſchn 1 und die Alteſten der Bro das nachſtehende Danktelegramm: wurden ihm einzelne Alrpertelte amputiert. Wie 
IN Ds 4 genommen hatten. Das Kriegs. An den weſtpreußiſchen Penninjiafiandtag, zu man annimmt, haben Angestellte der in dem x 
narktaſebeſtand in Erbienfuppe, Ralbsbraten und Händen des Hergen von Oldenburg Danzig Dein Raunen, Hane befinplihen aihanftalt Die 
e, ohne Butter. ndtag meiner 6 herzlichen Honk für Sprengpatrone in der Taſche eines Wäſcheſtückes ge⸗ 
en. ewotfen. 


a 
| direktor * Telnthpruch brachte Herr Gymnaſtal⸗ das freundliche funden und achtlos auf den Hof g 


u welcher 
di 
ge 


— 


8 — eine a au a: 
Edengöſt. een Direktors Gauee die tree, Mich f en 
8 1 Herren Provinzialſchulrat Gall ih e 
Bermeifter Stachowitz, Superintendent Waubte, 9 N deren ebe e in 


Breuziſcht Woden⸗Eredit⸗Aeiſen⸗Bank in Berlin. 

Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare Divide 
auf wiederum 7 Prozent feſt. Anſtelle des Kommerzten ens 
E. Kolberg, der wegen ſelner erſchütterten Geſundhelt ſeim 
Amt N wurde der bisherige Treuhändler der Bong 
N berregierungstat Schuhmacher in den Auſſich ts rat 
gewählt. 


ü 

Stadtde 

den tordnetenvorſte „Stellvertretern f 
dereibe der —— Ge else Sr endgiltigen Sieg. 


Waperhände der Meidifel, Brake und ehe. 


tand des Mafſers am Pegel 


der Ti = [ze] = 
Socha dei e Un ER 18, 


fer Anſt * Imus, der 15 Jahre an der Thor Generalfeldmarſchall von Hindenburg. 5 en 
Elan gewirkt, als Vertreter der Schule vonn — ede Her lichen dank des Mi. Aus dem beſetzten Dfigebiet, 6. I anne 
Thorner Gans. Obwohl das Lehramt an den niſte rz.) Der Im niſter des Innern ſpricht Strafen für die Huflehnung gegen die um 
innere er gmnafien die volle Kraft beanſpruche er: allen Staats: und Kommunalbeamten, den Sr behörden.) In Verbindung mit der Erklärung 
|hönen 3 ch gern feiner Thorner Zeit als einer kaſſen, den Obmännern und Vertrauensmännern, Lodzer Stadtverordnetenverſammlu gegen bas 
U, was eit. Die Anſtalt zeichne beionders eins ſowie den ſonſtigen freiwilligen Helfern für ihre Verhalten der Mittelmächte beim Friedensſchluß 
Und was Nach außen weniger ſichtbar hervortrete, | tatträftige Mitarbeit zum Gelingen der mit der Ukraine wurde deren Borfiger, Ingenieur 
Ge vorne des hald Hier hervorheben möchte der J Kriegsanleihe feinen beſonderen Dank und Sulowskt zu 1 Jahr Gefängnis und der Gtabiner- 
Anftalimer, edler Kollegialität im Lehrkörper die volle Anerkennung aus. f f ordnete Anton Neniezewski. Kreisſchulinſpektor bes 
Meichen t in der ſich jeder als Gleicher unter) — (Jagdkalender) Im Monat März ist] Loder Areiles, zu 4% Jahren Gefängnis verurteilt. 
Aſchaftlich gebildet Igerichtetes Ge⸗ Kerbe 5 2 rn Fare 2 
8 ildetes, realgerichte uerhähne, , el⸗ un aſan 1 ; 
ccc miete tt am a nee ang 
art > g ! tur: — * 1 
Red Sumpf- und Yaflernögel, wilde Enten. ein weer Mioterhekebensftefl. Die Barer Wali ff bee, Binde Sen 
7. morgens bis 8. morgens döchſte Tepe talur 
* 2 Grad Celſius, niedrigſte — 5 Orad Celſius. 


Kirchliche Nachrichten. 


Senmtag den 10. Mürz 1918; (Zätare.) 

esangel. Nirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt⸗ 
Pfarter Jacobl. Borın, 11% Uhr: Kindergottesdſenſt, 
Detſelde. Abends 6 Uhr: Pfarrer Ule. Freylag. Kollekte 
Verfügung der Provinzialſynode fr die bedürftigen 
Demeinden der Provinz. — Freitag den 15. März 1911 

Atie gpsſſtonsandacht und Prüfung der Konfirmanden, 
Votm. 10 Uhr: Goltesdlenfk. 
arrer Bafebom, Gutste. Kollekte zur Verfügung der 
talfnnode file die bedürftigen Gemeinden der 


mz. 
Saule: Rteche. Vorm 10˙, Mir: Gottesblenſt. ſtungs⸗ 
nifonpfarzer Hölſcher. Vorm. 11 Uhr: eee 
f it. Derſelde. — Amtswoche: Feſtungsgarnlſonpfacrer 
Holſcher. — Mittwoch den 18. März 1918 abends A lhe 
Krtegsbetſtunde. Feſtungsgarniſonpfarrer Bie. Reichel. 
rg Kirche. Bern. 10 Uhr: Bolteobienjl, Pfev⸗ 
€ 
St. Gesrgenkirche. erm. , Uhr: Gottesbienft. Pfarrer 
a Vormittags 111, Ur: Kindergottesblenſt. Der⸗ 
Ibe, Kollekte für die bedürftigen Gemeinden der Probinz. 
Nachm. 5 Uhr: | des Oloiſtonspfarrer Wenzel 
aus Danzig über jeine Grlebniſſe und Eindrücke an der 


on N 
Evangel, Kirchengemeinde Nudal⸗Stewken. Vorm. 911, Uhrz 
eie be dent. Nac. 5 the Merlammlung des 
Tonga und Jungfrattensbeteins. Pfarrer Schönſan. 
&vangel. 


2 


Brahe del Brumderg Bones 
Netze del Examitan . 


Meteorsisgiihe Beobachtungen zu Thorn 
Som 8. März, friih 7 be 
Baremeterſteu d: 7765 mm 


Herr 

Unge die, der einen Ausblid in die Zukunft tat. — (Neu eingelegte D Züge.) Neu ein⸗ Fachzeitſchrift „Auto“ meldet die Entde dun 
5 vente Yufgaben warten des deutſchen Volkes, geſtellt wurden wieder mit dem geſtt Tage fol⸗ Be Breanfeffe 3. der en, 
f che Faktor wird die Arbeit fein, gende D⸗Züge: 54 er Poſen 10.14 Benzin 6 Spirit 5 

fh: vorm., und 52 Berlin Voſen, Ankunft in Pofen Zenzin, noch Gas, noch Spiritus em 
cee in . 6.40 uhr en 5 8 8 755 Der erſte Verſuch damit fand am Dienstag 
eiti ucht und nicht in einem — ÜGuf das Konzert zum beſten des ſtatt und hat die beiten Ergebniſſe gezeigt. Ein 
I 0 Leben Hierin liegt die Gefahr, daß im Sngkahs ei ms) Zar ontag, 11. März mit ſechs N re Bae n ii 


uch und Etf ie w 
edrän ei Hi der Arbeit die Seele 8 85 weiſen wir nochmals empfehlend hin. Wie wir vie Tune Fahrt in Parks und Rahm die ſchwie⸗ 


und ihre Sehnſucht ungeſtillt 4 
en, wir ha iſt uns aber eine 82 ti gruppen von Brahms und Strauß vortragen, wäh⸗ kigſten Steigungen ohne den geringſten Zwiſchen⸗ 
Kitlichen Q ben zu tief in die Vermortenheit des rend Fräulein Alice Grams Chopin und Brahms fall. Die Zeitſchrift ſagt, der neue Brennſtoff 
h öt bringen wird. Den Konzertflügel von verſchmutze nicht die Zylinder. und ſetze keinen 
unentgeltlich für den wohl⸗ Kohlenſtaub an den Wandungen ab. Der Ver⸗ 


tätigen Zweck zur Verfügung eu Den Ange⸗ brauch fei zweimal geringer, als der von Benzin. 
| 8 ucht pff N € e Orcheſtervorträgen Sein Geruch erinnere an den von Holzpfiafter 
Lebens Ker als die beſte Rüſtung für den mitwirkenden Schülern des königl. Gomnaſtums und fei weniger unangenehm, als der von Benzin. 
ehrerſchaf Redner ſchloß mit einem Hoch auf die bietet der Abend eine gewiß willkommene Gelegen. = een der 5 5 fire 
in. erfte, insbefondere Herrn Direktor Ganske, heit, dieſen Chören, unter der bewährten Leitung ar J4 7g ; sutyisen Ste 8 
Hierauf „Linie berufen, diefen Geift eber |bes Heren Muſiklehrers Doren, zu lauſchen. Der technik wurde am Dienstag in Berlin ins 
% eingegangees Herr Oberlehrer Dr. Wiemer Beſuch des Konzerts ſei ſowohl des guten Zweckes Leden gerufen. Dem Verbande fallen alle fabrb 
Sante und ee Glückwünſche der Gymnaſien von als des e welchen es verſpricht, noch⸗zierenden Firmen der Elektrotechnik angehören. 


e das T der Aufgaben des irdiſchen Lebens. 


ler onitz, ſowie einer Anzahl ehemaliger mals warm emp 3 ar 4 5 
mit Dei alt, die Herr Direktor Ganske er 5 ge für unfere Frauen) Eine einheitliche Vertretung der eren 
Altgegennahm | tie von Brandt, die Herausgeberin Jntereſſen der deutschen Glektrotechnie beſta 
9 teſten Die beſonderen Glückwünſche der der Zeitſchrift „Neu⸗Deutſchrands rauen“, wird bisher nicht. Während des Krieges war eine loſe 

das am 21. März, aßende %8 Uhr, im 1 5 en Bereinigung in dem Kriegsausſchuß der deulſchen 


Coßler err Hauptmann a. D. Küntzel⸗ grauen halten. Es iſt ein Vortrag für die reifere Stertrotechnie gebildet worden, die wan im 
5 eraug „len als der Senior der Tafelrunde. — Jugend mit folgenden Abschnitten ie fie . Zentralverband eine dauernde Form weft: 
iunfteher Eil 75 . e en an | DIE Ne — . * im), „in den hat. 
er Manz w. Dt. Eylau das Wort, um nach dem Kriege. Am olgt ein Zaſammenſhuß i duſtrie. A 
an et 1385 75 a ae I Vortrag über die Frau und Mutter des rauen. 21 22 — findet „ Seth 
om, „ nite Ne Se x r 
es Erdboden“, mit dem Graudenz ſich nicht heutigen emüſemarkt, der bei Froſtwetter größere bandes deutſcher Zigarrenfabrikanten in Berlin 


trchengemeinde GSramtſchen. Dor. 10 Uhr g 
S mit Abendmahl in Beidliſch. Mfarrer 
errn. 
Evangel. Kirchengemeinde Ditiotfi Morgens 8. uhr z 
Goltesdienſt > Sachſenbrüch. Niue von 1 We 0 
Sitzung des Gemeindeklrchenrats im Huuſe des Heren 
Gaſtwirte Tlabrt in Sachſenbrück Pfartverwalter Kaſten. 
Evangel, Kirchengemeinde Reutſchkau. Vorm. 10 Ühr: 
Goltesbienſt ic Rentſchtau. Pfarrverwalter Dedmiam. 
Evangel. Kirchengemeinde Sulkan⸗Goſtgau. Norm 10 ÜUhrr 
Goltesdienſt in Lulfan, Nachm. 3 Uhr Woltesbienft ir 
Sieinau. Pfarrer Jg e 
Bapfiſten⸗Gemeinde Thorn, Peppnerſtraße. Vorm 9 re 
Gollesdlenſt. Prediger Horne Fischa Vorm. hi Ye: 
Sonntageſchule. Nachm. 4 Uhr: Gottesdlenſt. Derielbe, 
Nachm. 8% Uhr Jugendverfammlung. 
sun Gemeinſchaft Thorn⸗Macker, Bergſteaze 87 Borm⸗ 
3), Uhr; Gottesdtenſt. Bor. 11 uhr: Sonntags ſchul⸗ 
Me, A Uhr: Goktesdienſt. Prediger Seng. 


meſſen 
auf könne. Ausdtud zu gehen, mit einem Hoch Lücken aufwies, war die Lage unverändert. Winter eine Konferenz ſämtlicher Verbände des Tabar⸗ 


e liebe alte 5 
err „ehrwürdige Stadt ſchließend. gemüſe, Wrucken, Mohrrüben rote Rüben, Sellerie, ö ines Tabak⸗ 5 
Namen ber Argermeifter Stachowitz dankte im Weißkohl und auch etwas Wirſingkohl waren noch N n Aus die Se 


in t 8 
S ax a f er Göſte aus. — Hert Profeſſor Nachwinter einſezt, werden die Vorräte bis zum Kartelvereintaung vornehmilch die Mitteſſtands⸗ 
Fondeerleben ſchiderte in launiget Rede das Erſcheinen der Frühbeet⸗Erzeugniſſe reichen, von intereſſen im Ttbargewerbe gefördert werden. 
Lrung de a 


Ser, nahe f g Weiteranſage. 
Süter Pu durchgeführt ſei, da der genie fang war noch der gleiche. doch, der beginnenden (Mitteilung des Wetterdie nes 10 Bromberg) 


ne Hauptaufgabe im Sammeln von Knappheit Rechnun i i ; ür S 
0 f Knapphei nung tragend, mit Neigung, Vorausſichttiche Wilkerung für Sonnabend den 9. März 
la fich etwas zu erhöhen. — Der Fiſchmarkt konnte von Heiter, Temperatur wenig geänder 5 e 
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— Der Verkauf von markenfretem 


Brennſpiritus 


Ro findet von jetzt ab nur einmal im Monat ſtatt, und zwar 
lieden letzten Donnerstag des Monats. Ausnahmen können 


Am 5. März 1918 verunglückten tödlich durch 
Abſturz mit dem Flugzeug 


f enth. J. M. Arthur Schmale 


Inhaber des E. K. II, 


ein. 1.3. Otto Schneider 


N des E. K. II u. d. bayr. Mil.⸗Berd⸗- 
Ordens m. Schw., 


“ Ahefeldu, Otto Bartels 


Inhaber des E. K. II, 


Ali. Hans Felsner 


Inhaber des E. K. II. 


Die Flieger⸗Beobachterſchule bedauert könn 
lichſt den Verluſt dieſer wackeren Kameraden, die 
ihr Leben im Dienſte für das Vaterland ließen. 


Ehre ihrem Andenken! 


ſcheinigung ſtattgegeben werden. 


A E. Pohl, remſprts⸗ruppentebsſelke 


5 8 
5 ©) für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 
05 liefert zu zeitgemäßen Preiſen 


Ci. Dombrowski ſche guchdruckerei, X 
8 Thorn, Katharinenſtraße 4. N 


Saalfartof eln, 


Sorten kauft bis zum 15. d. Mts. 


18 Verkehrsfreie Partien: 
W;pParaffin, Cereſin, Kaſein, Stearin, Waſelinol, Vorax, 
Vienenwachs, Montanwachs und Weinſteinſäure 

kauft laufend jedes Quantum 


Suchen zum baldigſten Antritt elne 


Kaſſiererin 


und eine 


Buchhalterin, 


mit Bankbuchhaltung vertraut. 
Meldungen mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen an 


Hündler geſucht, 
welche regelmäßig größere Gutsbeſitzer 


he: beſuchen. Angebote unter ©. 678 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


i 0 
ala Ober⸗Melner 
ſucht mit Familie Stellung vom 1. 4. 18. 
Stanislaus Witkowski, Ober» Melker, 
Thorn 3, Steileſtraße 12. 
Briefliche Meldung. 


| Wohlerz, junges Mädchen, 
15 Jahre alt, kräftig, ſucht Stellung bei 
Kindern auf einem Gut oder bei größerem 
Beſitzer. Angebote unter J. 634 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe? erbeten. 
Re als Köchin 
[Suche Stellung der en 
; Stütze vom 3.4. Gute Zeugniſſe vorh. 
Gefl. Angebote unter X. 643 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche für meine Tochter, 17 Jahre, 


14 Stellung nt Eernung der fiche 


Hotel oder Gut. Angebote unter 2. 
650 an die Geſchäftsſtelle ber — 


Am 5. d. Mts. verſtarb plötzlich im Lazarett 
zu Königsberg mein inniggeliebter, unvergeßlicher 
Mann, unſer herzensguter, treuſorgender Vater, 
lieber Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, 


Otte Teige. 


In tiefer Trauer zeigt dieſes im Namen aller 
Hinterbliebenen an 


Luben den 8. März 1918 
8 Luise Teidge, geb. Kessel. 
Beerdigung findet in Zuben 8 


5 Ä 


Es iſt beſtimmt in Gottes Nat, daß man vom Liebſten, 
was man hat, muß ſcheiden. 


Gewandte 


Kontoriſtin 


April d. Is. wird geſucht. 
mit Gehaltsauſprüchen erbittet 


G. im. 5. H., Thorn, 
Perfekte, ſicher arbeitende 


ac baen 


1 Ka eee 5 


Tüchligen 


Miaſchinenſchloſſer 


für Reparatur- SUN, GER 
Gustav Weese. 
Shore eit Renerſtraße 22. 


Fiſchergeſelen und 1 Urechslet 


ſtellen ſofort ein 
Gebr. Tewes & Pidun, 


m. b. H., 
Möbelfabrik, Lindenſtraße 4. 


Ge). Achmiedegeſellen, Achloſet, 


ſtundenweiſe) zum ſoforligen Antritt gef. 


Geſchäftsſtelle der ſchäftsſtelle der Preſſes ... 


Machalke. 


aus der Getreide branche ſucht von ſofort 


1 7 19. 


Es hat Gott dem Herrn ge⸗ 
fallen, am 7. März, vormittags 
7 Uhr, zu ſich zu nehmen mei⸗ 
nen lieben Mann, Vater, Sohn, 
Schwieger⸗ und Großdater, den 
Zimmerer 5 


Tasten He 


in modernen Ausführungen, 
einige noch aus 


’ „seiepensmateriat, M | Arheiter und Arheitshurfien, er en 
paul Romelke I - eee eee Lehrfraulein 
1 enpfei 


mit guter Handſchrift. 


im Alter von 50 Jahren. 
Thorn den 8. März 1918. 
Im Namen der Hinterblie⸗ 


Mufithans 


W. Zielke. 


haltsanſprüchen 15 5 SEEN 
Po 
. Breunfplekinönkokuerieieböflele, 


Lehrlinge 


werden ein aejtellt. 


benen: | Gegründet 1875, mil Hell, 
1110 |... 1 Odteftan, = 
e Beerdigung et Sonntag 0 3 Jbdei Lehrlinge = 5 iv 5 
a e e e AD Echkeibmaſchnen „ wei Lehrlinge Ainderjränlein 


werden repariert. 


Mechanische Werkftatt, Mauerſtr. ö, 


an der Weichſelbutterel, Weichſelende. 
Habe einen tüchtigen 


ſtatt. 


M. Müller, vorm. Mey 
Steinmetzmeiſter. . Nugget 14. 


Iwei Lehelinge 


von fof. geſucht. B. Arnezewakt, 


Alter von 6 10 Jahren fofort geſucht. 
Parkitraße 18, parterre, links. 


mittelung eine 


Mönigl. 3283) Klafien: Ä Gnimerjtraße 24. eo ® 
0 7 ö 1 rupeur. 
preuß. 9 85 8 un lotterie. Arbeiten werden ſchnell und ſauber Lehrlinge 0 II 
ausgeführt, Hugo Sieg, Juwelier, für mein Friſeurgeſchäft gelucht. 9 


Zu der am 12. und 13. Muür Eliſabeihſtr. 5. 


3 ürz Jastrzembsk i. Gerechteſtraße. 
4918 ſtattfindenden Ziehung der 3. Klaſſe 777... EEE TE Te Se 


bie gleichzeitig Hausarbeit Überninmt, 
und ein 


d. 
257. . Kaffke⸗ Erik, K en wont 85 85 17 a 
1 'h 1 Is fol ſehr gute Miſchung, empfiehlt N Alf AN. 

zu 120 60 30 15 Mark Fritz Schmidt. Fischerstr. 45 r 

90 
er.) Kochfiſten 5 ee HE 
önigl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, mögl. mit Jungen, bei Lohn und Deputa chie platz Thorn. 
5 Kal 1, Ed Perſönliche Varſtellung erwünſcht. 

e dee e g ga man ee. E. Fiese. Damen Ar Ch enden 


Georg Dietrich, 
Alexander Rittweger Nacht 
Feldgrauer 


Steindrucker 


findet in feiner freien Zeit Beſchäftigung 

bei Gustav. Weese, 
Thorn Moder, Fritz Reuterſtraße 22 
Wer arbeitet 


Knabenanzüge? 


Angebote unter D. 679 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Piet. erbelen. 


verlangt ſofort 
Bahnwriſchaft Thorn Stadt. 


sauberes Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag verlangt. 
eee 35a, 1 


Suche: 


Wirtinnen, Slützen. Kinderfräuleln, 
Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen für 
alles und Kindermödchen für Thorn, 
andere Stäbte und Gllter. 
Emma Inu 
gewerbsmäßige Seren 
Shorn. Coppernikusſtr. 25. Telephon 1014, 


Ein Bierfahrer 


kann ſofort eintreten, 
Brauerel Eugliſch Brunnen, 
Roter Weg 3. 


Laufburſchen 


können ſich melden. Baderſtraße 25 
gute Landwirtin 
Empfehle: ° und Stubenmädchen. 
Sud e: Köchin, Stuben⸗ Kinder⸗ 
- J „fräulein und Mädchen 
Katharina Szapanslei. 


gewerbsmäßige Steſlenvermiltlerin, Thorn, 
Katharinenſtr. 12. 


Wm. Geiserbeläul, 


Zum 1. en 5 er ER ein 


Schuldlener 


geſucht. 


1 im Gewerbeſchulgebäude 
99 19 75 Nr. 8. v ormilaas ga 8 9 bis 


a nur in Krankheitsfällen gegen äcztliche und polizeiliche Be⸗ 


| Ale Sonate, 


EFF 


vriefumſchläge 


5 


eee 


N 


vom Lande zum 1. oder 15. April geſucht. ! 


onnente® 
3998 9 EIIITITITIED Anmerkung: deb. . 1 


für die Morgenſtunden von alleinſtehender 
Dame fofort geſucht. 


8 den a ed SDAS: Handel mit Pflanzware nur noch geitattet) — | 
Im Namen einer Flieger⸗Beobachterſchule: F. Krefeldt, Thorn, Brütenfttaße 3, 1. 
Poser, 5 Beauftragter der Stadt Thorn. | 

Hauptmann und Kommandeur. 1 


I gefühl, 


Gustav H. Petersen, Berlin W. 9, Potsdamerſtraße 7. 


geſucht. 


| für für morgens g geſucht. 


Kreisbank Briefen Peſtyr. 5 


für Schreibmaſchine zum Antritt am 1. 
Meldungen 


Leibitſcher Mühle, 


mit guter Handſchrift (evtl. auch nur 


Gefl. Angebote mit Angabe von Ger) 
haltsanſprüchen unter I.. 686 an die 


Nur ſchriftliche Bewerbungen mit Ge⸗ 


für die Nachmittage zu 3 Kindern im 


Suche von ſogleſch, auch dürch Ver⸗ 


BremDeiheitt | 


Stan A. Jane, eieihft., 28 Kgl. LI in 
EEA 


Zimmer 0 


2 Minuten dom Stadtbahnhof. 


Möbl. 


tageweiſe und dauernd. 


auch Bruch, Kauft 
zu höchſten Preiſen 


W. Zielke, 
Coppernikusſtraße 22.9 


Kinderliebes 


Mädchen, 


das kleinen Haushalt mit verſteht, geſucht. 
Kloſterſtrae 14, 2, 


Jungeres 


Denſtmädchen 


Wolgram. Brombergerſtr. 58. 1, r. 


Aufwärterin 


Gerberſtr. 29, 1. 
Meldungen daſelbſt von 9 12 Uhr 


| vormittans, 4—5 Uhr nachmittags. 


frühe Noſen, Weltwunder und andere frühe und mittelfrühe 


— (bis dahin 5 der 
geſucht für Mittwoch ung Sonnabend. 


Aufwartung 


Melllenſtr. 118d 2 Treppen, e. Treppen, r. 


Auſwarſemädcher 


Drogenhandlung. 


Aufwartemädchen 


fur Vor⸗ oder Nachmlttagsſtunden von 
ſogleich geſucht. 


Frau Assmann, 
Thorn - „Mocker, Beraftr. 46, 1. 


Sauheres Aufwartemädchen 


Altſtädtiſcher Markt 8. 


Jüng. Aufwärterin 


Bacheſtr. 11, 1, l. 


Tägl. IN m 10 Ml. zu verdienen. Näh. im 
3 his Proſp. Jok. H. Schultz, 
— Cöln 123. 


4 eee } l 


| Euer Caden | 


fofort zu Sonate 
Sieg. Eliſabeihſtraße 5. 
wei aut e 


Vorderzimmer 


Ein gur möblferes Ammer 


zu vermieten. Altſtädt. Markt 21, 1 


But möbl. immer 


gelaß vom 15. 3. 18 zu vermieten. 
Bromberger Vorſtadk. Fyſſcherſtr. 51, 2 


Kine einfach möbl. Stube 


zu vermieten. Zu erfragen bei 
E. l Mellienſtr. 62. 


Beſſ., möbl. Zimmer, 


elektr. Licht, Bad, fofort zu vermieten 
Parkſtraße 31, 1. links. 


2 Zimmer, Kochgelegenheit und Zubehör, 
in der Graudenzerſtraße gelegen, iſt von 
ſofort bezw. ſpäter zu vermleten Zu 
erlragen Mocker Ulmenallee 2 vormittags. 


Wbntefglule 


95 Sinner -Bohnum 


mit Zubehör zum 1 4 18 geſucht. 
Angebote unter N. 688 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


2-3 dmmer- Mahnung 


geſucht. Angebote unter M. 667 an die 
Geſchäftsſtelle ber „Preſſe.“ 


Suche zum l. Mille elne 


2-3⸗Simmer⸗Wohnung, 


Bromberger Vorſtadt. Angeb. unter K. 
676 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


5 ſucht 1 bis 2. „Zimmerwohnung 
mit Kühe in beſſerem Haufe zu 
mieten. 

Angebote unter W. 872 an dle Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Offigler Sal zum 1. April, eotl. auch 
ſchon früh 


II möblierte Innhere Ammer 


in ruhigem Haufe, möglicht mit Bad. 
Angebote unter . 660 an dle Ge» 
fhäftsftelle der „Breite“. 


Junges Ehepaar mit Kind ſucht 


aul möblierte . Zinmetwohunng 
mit Küche, Zentrum oder MWilhelmitadr. 

Angebote mit Preis unter R. 677 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


und Küche 
Leeres Zimmer oer e 
leere Zimmer mit Gas od. elektr. Licht 
vom 1. 4. geſucht. Angebote unter N. 
649. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


lief. dir. an Priv., bei. ſchön I, 
Wöſche, Tolle ent ulm. 5 


ſend. Faß (100 51 9 


mit Balkon und elektr. Licht ſind von 


| fofort zu vermieten. Wilhelmſtr. 11, 2, r. 34 Betten, möglichſt Nähe Brom 


mit Badeeinricht., elektr. Licht, Burfchen | 


Jul möbl, Wohnung, 2, 


1 welcher Freitag früh das 


7. 


vr Ag ! 


— ben b. Ti, at 


Trauer I in I. , 


Sonntag den 10. März, mittags 120 


er 9. Mäez. 700 ue: x 
Ermäßigte Preisen 


Die Königin der Luft si 


Sonntag ben 10. Wiäien, nachm. 8 


Ermößigte Preise! 


Die Grardasfürstih,, 


Abends 7 Uhr: Zum 5 


Die tolle Homtess. 1 


Dienstag. 12. März. 7. Un: 
Die fünf Frankfurtet, 


wos” Voranzeige! 
Mittwoch den 13. Wals 7 7% ht: 


Benefiz Frl. Toni cron 


Außer Abonnenient! Zum 1. 


Wiener Blut, 


Vorſtellung 19 Plätze 8 
nachm. 5 Uhr reſerolert. 15 
nicht abgeholte Billetts N: ea 
weitig vergeben. Borbeftellumden 12 
Nichtabonnenten nur Montag Hin 
Uhr vorm. Allgemeiner Verkauf D 
tag 10 Uhr an ber Tages kaſſe. 

es 


Gemeluſchaft Ifie A g ag 


Christentum, Baderſtr. 28, Hof- 


Evangel.⸗Verſamml. ſeb. Son n 
Felerlag nachm. 411, Uhr. Spende 
ſed. Dienstag u. Donnerslag. abds.B!ls 


7 Tanheeugueke nn 
Adolf Maler. öfer en. Kiel. Dias lung 


Um Konfirmandenſaal der St. 


Jing. Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag fofort gen 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 46, 1, linke. 


Sonntag, nachm. 3 Uhr: Bern 


kirche zu Thorn ⸗Mocker. 


Jedermann willkommen. er 
| Eheintichee ER ſunger Man 


chmach 1 1 
S "abends 7 : Soden 


und junge Leute. 


„Fir Sander“ üderteifft alles 
ee e il l 


u Sulmiak-JUn 


I mittel, glänzend bewäh 


Behörden geprüft und 10 


ab 
Poſtpaket (Eimer) 7,5 M 
Berlin. Nachn. 90 Pf. mehr hr. 525 


Puchert, Engros⸗ 


r Kaufe jederzeit 5 


=. 


Bel Aumeldungen bitte nur 
465 . 550 iſt Sch 
nicht immer zu haben zcgberel 
"Wilhelm Lenker. 5 
Tulmer Chauſſee 28 


Suche cala 


ſtraße. Meldungen unter 8. 


die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 1 
Ein Morgen Kartoffel m 


u pachten geſucht. 
e Sr 


Jwel beſſere junge Mä) 
im Alter von 22 Jahren, kath. 0 
die Bekanntſchaft zweier weiter 15 
luſtiger Herren zwecks ſpäteter Hei 
Angebote mit Bild erbeten unter 1 7 
663 an die Geſchäftsſtelle der „Bee 


50 Mark Helo hung 


demjenigen. welcher 10 


Bimmertmohnt! 


an 1. 5 für 9 0 0 Ehepaar, M 
nnenfladt, vermittelt. le 
Gefl. Angebote unter M. 888 an 5 


N Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


Der Mann, 
Fuhriad abgeholt 


wird aufgefordert, 10 fofort = Pie 
melden, bevor wir die Sache der ir. 
übergeben. Wintner, De 


elles ei 


mit Ir halt auf dem Wege dn Moc 
t Stadt verloren. Selobnan 
zugeben gegen gute Bein 
A. Keiger. Leibliſch bei e 


Ein goldner Mi, 


mit 1 N 0 Saphir, 1 
früh auf dem Wege vom e 
Hauptbahnbof verloren. Gegen 5 
fohnung abzugeben Grabenſtr. 4 


Armer Soldat hat Moniog Abend, M 


goldene Uhr heat 2 


Da teures Andenken, gegen Finder 


beim Bezirkskommando ab zugeben. 
Täglicher Kalender. 


1918 


Sınahenk 


Donnerstag 
tag 


= 


— 
= 


Marz 


Dom 
laut 


Stel e d 
D 
1 
1888 


3 
April — 
7 


Se 


U 

\ 

e 
— 


Mal 


6/7 
Hierz u gweites Blatt, 


eich, „ 
JI Berlin, Grunewaldſtraße 2 


N. 


nl 


ma 


d 


8 
ee 


der d 


preußiſcher Landtag. 


1 1 er vom 7. Wan 
8 niſtertiſche: v. Breitenbu „Her 
ie Beratung des ER TRR wie dein 


fort, 1 


N bag. Lippmann : 
Banana) fimmten del Ben en . 
dere a der Zu. . Leinert (Soz.) 
daß die Ei fortſchrittliche Redner beſonders, 
ümmung Valendaßnverwaltung nicht ohne Zu⸗ 
erhöhen dürf Volksvertretung die erſonentarffe 
gerte 5 Abg. Dr. v. Woyna (fr) be 
Bine, daß nichts et eigener Erfahrung behaupten 
e Möglichkeit PA Lande fo ſehr ſchade, als 


dem Ab 
derte ſchluß des Reklame⸗Monopols⸗ 
geweſen net tiskaliſche Intereſſen maßgebend 
Her im Aba ud n he B 

ö > mann (Fortſchr.) über die 
daneben Eiſenbaße mu durch 10 Aus 
N Arbeiter. und wandte 


Beamtenfr zu, bei der 

duet ende det Fon (Atr.) envee für eine 

Wa wer Ning hu nge ge eintrat. Abg. 

Haffung 28 rk.) wandte ch gegen die Ab⸗ 
andel u 


Akkordſyft 
nd Gene ro. Montag Fortſetzung, 


Politiſche Tanesihan. 


Auf das an bie Deutſch⸗ Frische Gefenlſchaft. 
dug geri an Generalfeldmarſchall v. Hinden⸗ 
deugch⸗ Juice Sufdigungstefegeomm ft hei der 
Ehngetroften en Geſellſchaft folgende Antwort 


„Herzliche f 

J n Dank fur freundliches Gedenken. 

yo daß der dentſche Sieg auch 
ud nutzen wird. 5 


Generalfeldmarſchall d. Hindenburg.“ 
die 


Ale 
h 5 N 


ne Vhronfolge in Mekienburg-Steefi 
au 


„Mecklenburgiſche Zeitung“: Es ver⸗ 
Herzog Karl Michael nicht 
deutſchen Saatsangehörigkeit entſagt, 


zichtet it auf feine Thronanſprüche ver⸗ 


eee e ee m. 
angenommenen. 


* zweſter Leſung des Budget⸗ 
dauſe 2 im Öfterneigifchen Abgeordneten⸗ 
Kitten dete der Minifterpräfident Dr. 
Haus d Seidler am Dannerstag an das 

warmen Appell, das Bubgetprontfo- 
5 Mien e der Krebftermähtigung von 
Aung Kronen zu votieren. Por Abſtim⸗ 


de En des Pofenklubs Graf Baberomstg 
Pro an ab, daß die Polen zum Zeichen des 
Nele die von ihnen bekämpſte Politik, 
© Gefühle und Lebens intereſſen des 
ſchen olkes verletzt würden, der Fſterreichi⸗ 
Stimme für das Budgetproviſorium ihre 
Merk, lagen, daß fie jedoch der ihnen an 
vertrauen Stelle zuteil gewordenen Zuſicherung 
daſers Frede die ihnen gewogene Politik des 
Seilbahnen 7 Jcleph inkraft trete und weiterhin 
don —.— wird. Die Polen werden, um 
Parlement nn bie mit ber Ausſchartung 
0 Mes tes verbundene Gefahr eines Ge 
nung ſernhalted wenden, ſich von der Abſtim⸗ 
wurde Bier Iten. Das Budgetproviſorium 
f eee — Die Wiener 

V 5 nerstag Vormittag wurde 
die Ft des Polenklubs und zwar 
Hoftet a neten Graf Bawarowsky, Zeleniewskl, 


* dd tor 1 vom Kaiſer 


de W Sgeere Denar 
Im n Ukraine. 
unter dem tern des Mußern in Wien haben 
duch Spe Gosch des Votſche ters Grafen For. 
em Wangen degonnen, die der Ausführung 
Defondere die etderfeßt mii der Ukraine, ins 
naftenden Sedehel ang ber Getreideausfuhr be 
N ine gelte nungen des Vertrages mit der 
aiſertich v. An den Verhandlungen it die 
Botschafter 6 eutſche Regierung durch den 
do Sräpenie den Anterſtaatsſekrretät 
bonstat 8, Seheimrat Wiedfeld und Lega⸗ 


Dare 8 dertreten. Die Verhandlungen 
Metterten gie von uktainiſchen 
f > geſetzt werden. 

Cine 


Unter ugliſche Stimme. f 
ds din, ear ſchreibt die „Nordd. 


aily News“ veröffent⸗ 


5 ei 
Lord Sue demertenswerte Zuſchrift des 
maſter, in der dieſer die letzte 


Rede 

d 

Außerung 1185 dafen Hertling die wichtigste 

leit Kriegs gendeines deutſchen Staatsmannes 

weiten di 1 bruch nennt. Dieſe Rede ſei dei 
“emäßiajta man bisher gehört 


Budgetproviſorium gab der OD 


Daimler ⸗ Motoren ⸗Geſellſchaft in 


CTdorn, Sonnabend 


gabe. Sie enthalte keine verüchtlichen oder 
ehrenrührigen Ausdrücke für England und feine 
Alltierten und bekunde ein mehr als oberfläch⸗ 
liches Einverſtändnis mit Wilſons vier Grund: 
bedingungen für einen bleibenden Frieden. Nicht 
fo vertrauenerweckend ſeben Hertlings Ausfüh⸗ 
rungen über Belgien. Niemand in England hat 
je daran gedacht, Belgien zur Baſis feindlicher 
Machenſchaften zu machen, aber die nötige poli⸗ 
tiſche Wiederherſtellung müſſe damit verbunden 
ſein. Auch die Richtigkeit des Hinweiſes, daß 
eine Verſtänbigung ſchwer durch öffentliche Reden 
zu erzielen ſei, laſſe ſich nicht beſtreiten. Wenn 
man die ganzen Außerungen als unaufrichtig und 
verttauensunwürdig hinſtelle, werde der Frieden 
nie kommen. Dieſe Außerung verdient nach Ton 
und Inhalt Beachtung, und es iſt erfreulich, auch 
ein vernünftiges Urteil zu verzeichnen, das dem 
Reichskanzler Gerechtigkeit widerfahren läßt und 
ſeinen Gedankengängen ganz ohne Voreingenom⸗ 
menheit zu folgen ſucht. 
Zur Dage in Irzand. 

Marſchall French traf in dem iriſchen Hafen 
Newry ein. In einer Unterredung erklärte er, er 
müſſe in Irland die Ordnung aufrechterhalten, 
wie das im ganzen engliſchen Lande erfolgt jei. 

Miltiiereform in Spanien. 
Aus Madrid wird vom 7. März gemeldet: 


Das Kabinett entſchied ſich einſtimmig für die 
Militärreform. Eine Kriſts beſteht nicht. 


Weitere Furderung für das amewilchntſche Luft⸗ 
kriegsprogramm. 

Die weitere Bewilligung von 450 Millio⸗ 
nen Dollar für das Luftkriegsprogramm 
wurde vom Kriegsdepartement vom Kongreß ge⸗ 
fordert über die bereits ausgeworfenen 840 Mile 
lionen Dollar hinaus. Der Senatsausſchuß 
wurde benachrichtigt, daß 200 Millionen Dollar 
ſofort gebraucht würden. Das Ziel iſt, den Ver⸗ 
einigten Staaten auf ihren Kampfabſchnitten die 


übermacht im Luftkampf zu ſichern. Der größte Be 


Poſten beträgt 15 Millionen Dollar für Baracken 
umd Quartiere. 


Sieg der Demokraten bri den Erſatzwahlen 
min Newyork. 8 
„Daly Expreß erfährt aus Newnork: Bei 
den Erſatzwahlen in Newyork am 5. März wur⸗ 
den die Demokraten mit großer Mehrheit ge⸗ 
wählt. Infolge dieſes Wahlſieges haben die 
Demokraten jetzt im Repräſentan⸗ 
tenhauſe die Mehrheit. f - 


deutſches Reich. 
Berlin, 7. März 1918. 


— Der Reichskanzler empfing am Mittwoch 
den Generalgouverneur Generaloberſten v. Beſe⸗ 
ler ſowie den Generalmajor v. Cramon. N 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen: der Entwurf eine Be⸗ 
kanntmachung über die Vorverlegung der Stun⸗ 
den während der Zeit vom 15. April bis 16. 
September 1918, der Entwurf eine Verordnung 
gegen den Schleichhandel, der Entwurf eines Ge: 
ſetzes über Kriegszuſchläge zu den Gerichtskoſten, 
ſowie zu den Gebühren der Rechtsanwälte und 
der Gerichtsvollzieher. ’ 

— Wie der „Reichsanzeiger“ bekannt gibt, Tit 
der Legationsſekretär z. D. Legationsrat von 
Stumm zum Wirklichen Legationsrat und vortva⸗ 
genden Rat im Auswärtigen Amt ernannt wor⸗ 
den — Nach einer Bekanntmachung im „Reichs: 
anzeiger“ tritt die Verordnung, betreffend Ver⸗ 
bot der Ein⸗ und Durchfuhr von Rubeln, vom 17. 
März 1917, mit dem 5. März 1918 außerkraft. 

— Zwiſchen der Heeresverwaltung! und der 
Stuttgart⸗ 
Untertürkheim find Differenzen entitanden, die 
dazu führten. der Leitung der Firma vorläufig 
eine militäriihe Auſſicht beizuordnen. 

— Die deutſche Kolonie in Sofia hat in ihrer 
Generalverſammlung die Errichtung eines Deut⸗ 
ſchen Hauſes in Softa als Sammelpunkt aller 
deutſchen Körperſchaften und als ein Wahrzeichen 
des deutſchen Anſehens beſchloſſen. An alle Lands⸗ 
leute in der Heimat ergeht der Ruf, zu dieſem 
für die deutſch⸗bulgariſchen Beziehungen hoch⸗ 
bedeutiamen Werke beizutragen. Spenden für 
den Baufonds nimmt Präſident Paul Kaufmann⸗ 
Sofia durch die Discontogeſellſchaft oder die 
Deutſche Bank an. 


—ͤͤͤͤ : 
Provinzfaſvachrichten 

1 Eulmſee, 6. März. (Mißglückter Schweine 
diebſtahl.) Geſtern Nacht erbrachen Diebe hei dem 
Beſitzer Trenkel in Abbau Culmſee den Schweine 
ſtall und ſchlachteten in demſelben ein Schwein ab. 
Sie wurden aber von T. durch zwei Schöſſe ver⸗ 
ſcheucht, das geſchlachtete Schwein hinter 


der 


den 9. März 1018. 


erufene Polizeihund nahm die Spur auf, verfolgte 
ie feldein nach Browing und Knappſtädt, wo er fie 
aber verlor. ; - 

r Graudenz, 7. März. e en Freiwillig 
aus dem Leben geſchieden iſt heute Nacht der Haupt⸗ 
ſchriftleiter des „Geſelligen“, Wenck, der ſeit meh⸗ 
reren Jahren an dieſem Blatte tätig war. Man 
fand ihn heute früh mit einer Schußwunde in der 
rechten Schläfe tot im Graudenzer Stadtpark vor. 
Det Grund zur Tat iſt unbekannt. Der Verſtorbene, 
der im blühenden Alter ſtand, erfreute ſich hier all⸗ 
gemeiner Beliebtheit. f 

e Freyſtadt, 6. März. (Verſchiedenes.) Das 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Grenadier Guſtav 
Löpke (Gren. 5) und Maſchiniſtenmagt auf einem 
U-Boot Paul Wolskt, Sohn der Witwe W. von 
hier, dem es vom Kaiſer nach einer beſonders ſchwie⸗ 
rigen und erfolgreichen Fahrt perſönlich überteicht 
wurde, — Frau Nittergutsbeſitzer von Hindenburg 
auf Neudeck, eine Schwägerin des Generalfeld⸗ 
marſchalls, hat für hieſige bedürftige Familien 
20 Zentner Koks geſchenkt, die nach den Vorſchlägen 
der ſtädt. Armenkommiſſion verteilt worden ſind. — 
Kartoffeln aus dem Keller und der Miete wurden 
der auf dem Abbau wohnenden Beſitzerfrau Polenz 
geſtohlen. Der Polizei gelang es, mehrere Fami⸗ 
lien in der Stadt des Diebſtahls zu überführen. 
Bei dieſen Den ſoll auch geſtohlenes 
Fleiſch ans Tageslicht gekommen ſein. Fu 

e Freyſtadt, 7. März. (Abgangsprüfung in der 
Meierinnenchſule.) In der hieſigen Meierinnen⸗ 
chule der Landwirtſchaftskammer für Weſtpreußen 
fand in Gegenwart des Molkerei⸗Inſtruktors Dr. 
Lauterwald⸗Danzig, der Vorſtandsmitglieder Kutſch⸗ 
walski, Schneider, Volkmann und Wiens von 
hieſigen Molkereigenoſſenſchaft und des Winterſchul⸗ 
direktors Becker die Abgangsprüfung ſtatt. Die 
1 erſtreckte ſich hauptſächlich auf Erklärungen 
ei der Bedienung des Dampfkeſſels, der Dampf; 
maſchine, der Zentrifuge, des Erhitzers uſw., auf 
Behandlung des Nahms, auf Butterbereitung und 
Herſtellung verſchiedener Sorten Käſe und im 
theoretiſchen Teil auf Fettgehaltsberechnung, Milch⸗ 
bezahlung, Milde und Butterfehler, Kälberaufzu 
und ⸗Maſt und techniſche Buchführung und Rechnen. 
Die drei Prüflinge, Gertrud Ehrenfordt⸗Wachsmut, 
Frieda Schulz⸗Danzig und Kunigunde Rogar⸗ 
cgewski⸗Chmielno Wpt., erhielten das Zeugnis der 
Befähigung zur Verwaltung einer ſelbſtändigen 
Gutsmeierinnenſtelle. Da der Bedarf an Meierin⸗ 
nen bei weitem geöber iſt als das Angebot, bietet 
ſich hier für geſunde und kräftige Mädchen ein guter 


ruf. 
Elbing, 4. März. (Die Inanſpruchnahme der 
beiden ſtädtiſchen Krieg küchen durch die Bevölle⸗ 
rung läßt von Monat zu Monat mehr nach. Die 
erſte, Ende 1916 errichtete Maſſenküche hat gegen⸗ 
wärtig nur 60 Beſucher, die andere an den Schichau⸗ 
werken errichtete Küche, aus der täglich 5000 Per⸗ 
a beſpeiſt werden können, zurzeit noch 83 Be⸗ 
ucher. BR iat der g 5 der 9. 5 deshalb 
gegenwärtig m r Frage der eßung einer 
oder beider Küchen. 

Elbing, 5. März. 
kommt zur Ausſchreibung.) Die er Schau⸗ 
ſpielhaus⸗Artiengeſellſchafl hat den bisher mit 

errn Intendanzrat Wolf beſtehenden Vertrag ge⸗ 

ndigt. Grund dazu gab der Umſtand, daß der 
Vertrag den völlig veränderten Theaterverhältniſſen 


nicht mehr Nechnung trug, ſondern den eigentüm⸗ 


lichen Zuſtand 125 daß, während das Thegter ſeit 
Jahr und Tag h eines beiſpielloſen heile u 
erfreuen hat, die Schauſpielhaus⸗Aktiengeſell al 
deren Aktien bekanntlich ah allergrößten Teil in 
den Händen der Stadt Elbing ſich befinden, noch 
jedes Jahr einen Verluſt zu tragen hatte. Ferner 
hatte die 8 nach dem bisherigen Vertrage 
einerlei Einfluß auf die Geſtaltung des Spielplans 
. der Art der zu gebenden Stücke. Die 
chauſpielhaus⸗Aktiengeſellſchaft hatte dem Biss 
herigen Theaterdirektor einen neuen Vertrags⸗ 


entwurf vorgelegt, der Bedingungen enthält, wie ſie f 


an den Stadttheatern von Tilſit, Thorn und Brom⸗ 
Bern beſtehen. Der bisherige Theaterdirektor, Herr 
Intendanzrat Wolf, hat es aber abgelehnt, auf 
dieſen Vertrag einzugehen. Obwohl ſich bereits 
mehrere Bewerber gemeldet haben, beabſichtigt die 
Schauſpielhaus⸗Aktiengeſellſchaft, die Verpachtung 
des Theaters auszuſchreiben. 

Danzig, 6. März. (Superintendent Schultze nach 
Berlin verſetzt.) ie der „Reichsanzeiger“ meldet, 
iſt der Geheime Konſiſtorialrat, Profeſſor Liz. theol. 

chultze, bisher bei dem königl. 5 um in 
Danzig, in gleicher Eigenſchaft an das königl. Kon⸗ 
ſiſtorium in Berlin verſetzt worden. Superintendent 
Schultze, früher am Franzöſiſchen Gymnaſium in 
Berlin, kam am 1. April 1913 nach Danzig, wo ihm 
die durch die Verſetzung des Geh. an e 
Liz. Dr. Gröbler freigewordene Natsitelle über⸗ 
tragen wurde. 9 a der Kriegszeit hat Super⸗ 
fene Schultze ſich auch in zahlreichen Ehren⸗ 
ämtern betätigt, jo vor allem für das Rote Kreuz. 

Zoppot, 6. März. (Viel Aufſehen) erregt hier 
die polizeiliche Schließung von vier angeſehenen 
Penſionaten, deren Inhaberinnen die Polizei den 
Handel mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs 
fag 5 wer ia bis auf weiteres unter⸗ 
agt hat. 

Zoppot, 6. März. (Feuer) entſtand geſtern Abend 
in dem Weinreſtaurant „Rheingold“, in dem der 
Beſiher, Kurhauspächter Werminghoff, jetzt Kino⸗ 
vorſtellungen geben läßt. Das Feuer breitete 

ch ſchnell auf alle Räume aus und richtete an der 
Inneneinrichtung erheblichen Schaden an. Ein wei⸗ 
teres Umſichgreifen des Feuers konnte verhindert 


werden. 

Allenſtein, 59. e Im 79. Lebens⸗ 
jahre iſt einer erdienteſten Mitbürger, der 
Stadtälteſte un t Hammer, geſtorben. Der 
Verewigte hat w. der langen Amtsperiode 
des Oberbürgernieiſters Belian und in Gemeinſchaft 
mit dieſem Jahrzehnte am Wohle der Stadt mit⸗ 
gearbeitet, zu einer Zeit, da Allonſtein die Grund⸗ 
ſteine für ſeine heutige Entwickelung legte. Zu⸗ 
gleich iſt mit ihm, der 5) Jahre hindurch freiwilliger 
Feuerwehrmann geweſen, der Neſtor der oſt⸗ 


der ſchen der Türkei und Serbien. 1913 7 Fürſt 


(Das Cibinger, Starte enter 
N 


36. Jahrg. 


— —————— ̈-—W—W2—z— ͥ ꝓ́—fñł4 [[ ser 
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Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


in feinem früheren Wohnort Thorn war er be 
dortigen freiw. Feuerwehr (am 1. März 1865) bei 
getreten, Als er nach A U gekommen wal 
und hier feſten Fuß gefaßt hatte, gründete er hier 
am 27. März 1881, die hieſige freiwillige Feuer 
wehr, der er bis zu ſeinem Tode ununterhrocher 
engen bat, Bis zum Jahre 1909 war er Führer 
et 

ae emen in Oſtpreußen iſt er unermüdlich 
tätig geweſen. Er war Mitglied und jahrelang 
Vorſitzer des oſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes. 

Allenftein, 6. März. (Eiſenbahnunfall.) Geſtern 
Abend fuhr auf dem hieſigen Bahnhof eine, Loko⸗ 
motive auf einen kommenden Zug. Leider find der 
Zugführer und ein Wehrmann dabei getötet worden, 
auch wurden drei Pferde tödlich verletzt. Der Be: 
trieb iſt nicht unterbrochen. 

Königsberg, 6. März. (Der 43. Provinzial⸗ 
landtag der Provinz Ostpreußen) wählte in feiner 
geſtrigen Sitzung zum Präſtdenten den Ober⸗ 
marſchall im Königreich Preußen, Freiherrn von 
Tettau⸗Tolks⸗Kraphauſen, zum Stellvertreter Guts⸗ 
beſitzer Hillmann in Nordental. An den Ratjer und 
an Hindenburg wurden Telegramme geſandt. 


Lofalnachrichten. 


Zur Erimerung 9. März. 1917 Schwere 
Kämpfe der Türken mit Engländern am Tigris. 
1916 Erſtürmung des Ablainwaldes durch deutſche 
Truppen Kriegserklärung des deutſchen Reiches 
an Portugal. 1915 Ende der Winterſchlacht in der 
Champagne. 1914 Frieden zu Konſtantinopel Ser 

e 


T- 
mann zu Hohenlohe: Langenburg, ehemaliger 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen. 1905 Völlige 
Niederlage der Ruſſen bei Mukden. 1888 7 Kai⸗ 
fer Wilhelm I. a 
Frankreich. 1869 f H. Berlioz, bekannter fran⸗ 
zöſiſcher Komponiſt. 1821 f Chriſtian Overbeck, 
deutſcher Dichter. 1153 Kaiſerkrönung Friedrichs 
I. Barbaroſſa zu Aachen. 


Thorn, 8. März 1918. 


au (Die Sommerzeit) beginnt in dieſem 


Jahre am 15. April, vormittags 2 Uhr, und endet 
am 16. September, vormittags 3 Uhr. Die öffent⸗ 
u Uhren find am 15. April, 2 Uhr vormittags, 
auf 3 Uhr vorzuſtellen und am 16. September, 3 Uhr 
vormittags, auf 2 Uhr zurückzuſtellen. Die Sommer⸗ 
zeit wird wieder eingeführt, weil ſie ſich 1916 und 
1917 vollauf bewährt hat. Außer den anerkannten 
Vorteilen für die ra find erhebliche 
Erſparniſſe an den für Beleuchtungszwecke nötigen 
Rohſtoffen Dieſer 3 
empfahl ſich deswegen zum Übergang, weil gegen 
: 99 1 vormittags die wenigſten Eiſenbahnzüge ver⸗ 
ehren. 

— (Die Befreiung unferer Gefan⸗ 
genen in Rußland) wird immerhin noch 
einige Zeit dauern. Wir müſſen dringend davor 
warnen, mit einer allzu ſchnellen Rückkehr der Ge 
fangenen zu rechnen. Bei den verworrenen Verhält⸗ 
niſſen in Rußland werden auch beim beſten 
Willen aller Behörden noch mehrere Mongte ver⸗ 
ge en, ehe alle Gefangenen in ihre Heimat zurüds 

efördert ſind. Bis daher aber bedürfen fie mehr 
als je des Zuſpruches und der Liebe ihrer Ange⸗ 
. in der Heimat. Daher laſſe man nicht . 
im Schreiben, man ſende wie bisher wöchentli 


erzielt worden. Zeitpunkt 


wenigſtens eine kurze Karte ab. Auch kleine Geld⸗ 


beträge, deren etwaigen Verluſt man verſchmerzen 
kann, werden eine wertvolle Hilfe ſein. Auch in 
Rumänien hat das Kriegsminiſterium mit Hilfe 
von ſchwediſchen und Schweizer Vertretern verſucht. 
die Lage der Gefangenen zu beſſern. Der Zivil⸗ 
FF mit Rumänien tft bereits 

geführt, Es ſind alle deutſchen Zivil 
gefangenen, abgeſehen von den wehrfähigen Män⸗ 
nern zwiſchen 17 und 45 Jahren, freigelaſſen worden. 
ber den Austauſch der Verwundeten und Schwer⸗ 
kranken finden zurzeit Verhandlungen ſtatt, welche 
a baldiges und günſtiges Ergebnis erwarten 
aſſen. 
tauſches wird alsdann vorausſichtlich unter Mit⸗ 
wirkung zweier däniſcher Arzte gleichfalls innerhalb 
einer kurzen Friſt erfolgen. 

— (Zur Erziehung unferer Jugend.) 
Der Ev. Oberkirchenrat zu Berlin hat 


eine Anſprache an die evangeliſchen Gemeinden der 


Landeskirche gerichtet, in der es heißt: Geiſtliche 
und Laien, Eltern und Lehrer, alle ſind mit ver⸗ 
antwortlich, daß ernſter als bisher unſere Jugend 
im Geiſte 3 7 8 Zucht und Ordnung erzogen 
wird. Nicht in trotziger Auflehnung wider das 
Gebot wächſt ein freies Volk heran, ſondern im 
Gehorſam, in ſtrenger und bewußter Pflicht⸗ 
erfüllung, in ernſter Gottesfurcht. Gebt dieſen 
Geiſt Euern Söhnen mit auf den Lebensweg; er⸗ 
gen! Eure Töchter in e züchtiger Sitte des 

auſes. Aus der Familie quillt beides, Segen und 
Verderben. Weiht darum mit betender Hand 
Eure Häuſer zu Heiligtümern. Füllt die eigenen 
Herzen mit Olaubensktaft. Wahrt Reinheit und 
Treue im Eheſtand. Helft mit, daß unſer Pi 
dienſtliches Leben erſtarke. Laßt uns mit dem 
Geiſt opferwilliger Liebe unter alle Streitenden 
treten und Gutes wirken! So wird auch aus dieſer 
Zeit des Blutes und der Tränen eine S 
Friedens ſpri 


gi a 
— (Der Geſetzentwurf über die Ver⸗ 


anſtaltung von Lichtſpielen,) der am 
Donnerstag vom Bundesrat angenommen wurde 
und der in Kürze den Reichstag beiäftigen wird, 
fieht- in der Hauptſache die Einführung der 
Konzeſſionspflicht und die Entſcheidung 
aufgrund der Bedürfnisfrage vor. Wer ges 
werbsmäßig Lichtſpiele öffentlich veranſtalten will, 
wird dazu einer Erlaubnis bedürfen, die ihm. vers 
ſagt werden kann, wenn anzunehmen iſt, daß Ver⸗ 
| anitaltungen den Geſetzen oder den guten Sitten 
zuwiderlaufen werden, oder wenn die Räume, in 
denen die Beranitaltungen ſtattfinden ſollen, den 
polizeilichen Anordnungen nicht entſprechen, oder 


wenn er ſeine Zuverläſſigkeit für den betreffenden 


Scheune liegen laſſend. Der frühmorgens herbei⸗ preußiſchen Feuerwehrleute dahingegangen. Schon Betrieb nicht erweiſen kann oder ſchließlich, wenn 


ehr! Aber auch für das geſamte Provinzigl⸗ 


1871 Nückkehr Bismarcks aus 


Die Durchführung des Invaliden⸗Aus⸗ 0 


die dem Bezirk entfprechende Anzahl von Bewilli⸗ 
gungen bereits erteilt wurde. Die Erlaubnis kann 
wieder zurückgezogen werden, wenn die Vor⸗ 

ihrungen den Geſetzen oder den guten Sitten zu⸗ 
srlaufen. oder der Veranſtalter ſich als unzu⸗ 
üſſig inbezug auf | das von ihm betriebene Ge⸗ 
he exwieſen hat. Das gleiche gilt auch für ſolche wirtſchaftlichen Vereine darauf aufmerkſam, daß ie 
Fälle, in denen das Unternehmen bereits vor Ein⸗ bereit iſt, ſoweit dies bei der ſtark verringerten 
hrung der Erlaubnispflicht beſtanden hat. Für Zahl ihrer Beamten möglich iſt, für die Vereins⸗ 


einem vermehrten. Anbau von Kartoffeln im Inter⸗ 
eſſe unſerer zukünftigen Volks⸗ und Viehernährung 


uno. ift eine Geldſtrafe von 300 Mark oder Haft Tarkoffelanbaues, ſowie über Maßnahmen zur 
vorgeſehen. Der der Kartoffelerträge Vorträge Hatten, 

— (Erleichterung der Bezugsſchein⸗ —— 
Ei licht für chuh waren.) Wie das „Berl. 


Tagebl.“ von unterrichteter Seite erfährt, wird für ’ 1 a 
den Bezug von Schuhwaren auf Veranlaſſung der Kriegs⸗Allerlei. 
geugegründeten Reichsſtelle für Schuhverſorgung in Die Getreidevorxäte der Ukraine. 


Kürze eine weſentliche Erleichterung der Bezuͤgs⸗ 


— [Vorträge über An bas von Kar kung Srpktts Pe 1 Natur zw ſein. 
toffeln.) Wegen der Bedeutung, die zurzet Zu den Konfulationen ſind ein deutſcher und ein 


öſterteichſſcher Arzt hinzugezogen warden. Drotzki 


zukommt, macht die Land wi rtſcha fte iſt feinen Umgebung gegenüber von größtem Miß⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen die land⸗ trauen erfüllt, da er infolge der ihm zugegangenen 


Drohbriefe ein Attentat befürchtet. Die ihm ver⸗ 
ordneten Medikamente nimmt er erſt ein, wenn 


iderhandlungen gegen die Vorſchriften des Ge⸗ ſitzungen Redner zu eidlenden, die über die Not⸗ ſeſtgeſtellt iſt, daß ſich keine giftigen Subſtanzen 
ches, die unbefugte Veranſtaltung von Lichtſpielen wendigkeit und Zweckftäßigkeit eines vermehrten darin befinden. Mit der Leitung der Regierung 


ſind a le der Abweſenheit Trotzkis und 
Lenins Zinowiom, Dumatſcharskif und Frau 
Kolontaif betraut worden. 


Der Richter ale 1 
Die kürzlich in Petersburg erfolgte eg 


15 Nach Mitteilungen des ukraimiſchen Preßbüros einer Bande von Einbrechern brachte ans Tages⸗ 
ſcheinpflicht erfolgen. Dieſe ſoll nur noch für 0 8 
ae 755 stel bang Leder guſfecherballen an. belaufen ſich die Getreidevorräte in der Provinz licht, daß der Hauptmann der Verbrecher, die in⸗ 
5 Die gegenwärtig noch beſtehende Bezugsſcheinpflicht Cherſſon allein auf über acht Millionen Pub. (Ein] nerhalb eines Monats zahlloſe Einbrüche in der 
für Kriegsſtiefel, Sandalen, i uſw. Pud = 33 deutſche Pfund.) Auch die in den an⸗ ruſſiſchen Harptſtadt verübt hatten, Präſident 


wird alſo in Kürze fortfallen. Das wird von 


Publikum und Behörden gleiämähig als ſehr er⸗ dern Provinzen verfügbaren Vorräte find ſehr eines öbblſchewiſtiſchen Gerichts ⸗ 


e Entlaſtung begrüßt werden. bedeutend. Man ſchätzt, daß die Ukraine in ihrem hof es namens Ignatiew Lapin war. Man hat 


Sales andel.) Die Bekämpfung des 50 
al ſoll, ee Dee or ew Miß Pad verfügt. 

erfährt, durch eine Reihe von ſe rfen 1 3 

nahmen eine umfaſſendere Geſtaltung faber, Die Lewin und Trotzki er kraut. ü 
an über die herbei inbetracht kommenden Halbamtlich wird aus Petersburg gemeldet, 


0 Einzelfragen find an den zuſtändigen Stellen dem daß ©; 0 
es. hf Hus nahe, zur ‚Benstunn en Pende ale daß Lenin an einem Halsleiden erkrankt ſei un 


Abtrennen und aufbewahren! Die unansgebildeten Sand: 
pflichtigen des 


Amtliche Bekanntmachungen eee 100 
er der Stadt Thorn 


‚Ifönnen, da er ſich rechtzeitig in Sicherheit ge⸗ 
bracht hatte. 


Die FR Fr Paris. f 
In einer der letzten Sitzungen des Pariſer 


i di 4 tlichen Ves chärfung der Über⸗ ſich in einem Sanatorium außerhalb Petersburgs Gemeinderats erſtattete der Biltgerbeputterte] & 
7065 ; ee ug der Eiſen duhnorekehr 55 } 1 in ärztlicher Behandlung befindet. Die Erfratt-| Henıy Rouſſelle Besen: über den Rechnungsplan 


eee — we: 


Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf wel 


ich meine Sommerſproſſen gänzlich beſe itigte. 


Fran Elisabeth Ehrlich, Frankfurt a. M. 15 Scha 47. 


Zwiebelſamen, 
8. März 1918. e dieſes 90 rage b. e ae gi Ki 


2 ſ. die am 1. Januar 1900 oder im 
Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge. e des e 1200 dee, 2 
1 2 
Nach § 160 der Keichsverſicherungsordnung und $ 2 des Verſiche⸗ rolle nicht gemeldet haben, haben die 
rungsgeſetzes für Angeſtellte wird mit Rücksicht auf die gegenwärtige Meldung unter Vorlegung einer 
7 Teuerung der Wert der Sachbezüge (freie Koſt und a) vom Geburtsurkunde (nicht Taufſchein) 
8 1. März 1918 an bis auf weiteres folgendermaßen feſtgeſetzt: unverzüglich zu bewirken. 
7 1) bei Betriebsbeamten, Werkmeiſtern, Bühnen⸗ und Orcheſter⸗ Zu dieſer Muſterung ſind ferner 
mitgliedern, Lehrern, Erziehern, Hausangeftellten mit Auss 
% nahme des Geſindes, Handlungsgehilfen und Lehrlingen. Ge⸗ 
A hilfen und Lehrlingen in Apotheken für den Tag auf: 2,25 Mk, 


mene de iind festen her⸗ 
anzuziehen, das ſind 


8 der Jahrgänge 1869 bis einſchl. 1899, 
Be 2) bei Gewerbegehilfen und gewerblichen Lehrlingen, Kutſchern, 
Vi, N Schiffsmannſchaften, Dienſtboten einſchl. der Stilen (Gefinde), ihn er Dane Da 
15 Hausdienern und ſonſtigen Arbeitern für den Tag auf: 1,75 Mk. bar“ gang ane meer 
10 Der Wert der einzelnen Sachbezüge wird bei vorgenannten fähig ⸗ und „zeitig garniſonverwen⸗ 
Ba beiden Gruppen für den Tag folgendermaßen bemeſſen: 4 die erhalten haben. . 
as Diele Wehrpflichtigen haben 
Sachbezüge Gruppe 1 Gruppe 2 ſofort im Mere 1 Abr, 
5 Frühſtück 9,25 Mt. ö 0. zu melden. 
weites 0,20 . 0,15 „ Die Muſterungstermine werden 
eee = 2 918 Bi. ſpäter bekannt gemacht werben. 
esper 5 „15 „ Thorn den 7. März 1918. 3 
ee I” 625 Der Zivllvorſitzende der Er⸗ 


— 


ſatz⸗Kommiſſion Thern⸗ Stadt. 


3 Z3auſammen 520 75 Mk. Sämtliche Sieſeranten und Haud⸗ 
8 Vorſtehende Sã 97 für die Berechnung ahresarbeits⸗ werker, welche noch e au 
N; verdienſtes (Gehalts) ſowohl bei der Kranken- u nvalidenver⸗ ſtädtiſche Kaſſen haben, werden erſucht, 


Ä iherung als auch bei der Angeſtelltenverſicherung maßgebend und bie R ngeſä # 
I beſtimmen die Hö a der von den Arbeitgebern zu une Bei⸗ 1 55 bis gn . Arnd JE Einteihen. 
ve träge und der Leiſtungen der Verfiherungsträger, Bei verſpäteter Einreichung von 
Thorn den 5. März 1918, ee 175 5 80 deren 0 655 
* gung gleichfalls verzögern, auch w 
% N Der Magiſtrat. Das Berſicherungsamt. alsdann der vertragsmäßtg feftgefte te 
Be Abzug von ber Foerderung bewirkt 


Abgabe von Lebensmitteln. ze. menen. 


ER 5 ür die Zeit vom 11. bis zum 28. März 1918 können auf Lebens⸗ ne 
51 witkeliarte in den ſtädtiſchen Bertnnfoftellen und in an aut Sehens, Für die ais a e wird 
W Heſchäften bezogen werden zum 1. April 1918 ein 


Reihe 0 0 „ur vn 125 gr Nudeln nel a le 600 M. ee 
. eis 60 IR für 1 Pfd., azu kommt eine Reinigungsbeißilfe 
1 1 15 a 3 E. 125 gr ee I von 575 M. jährlich, freie Wohnung, 


Preis 90 15 ür 1 Pfd., Heizung und Beleuchtung. 5 
6 Bochonen Effen in Arlege- Die Annahme erfolgt gegen vier! 


auch die wegen körperlicher Fehler 


mit elimas Gortenland, gut verzinslich, 
it A zu verkaufen. 


0 der ler 


Geſchülteſtelle der „Mreſſe“. 


2 ml neue Peltgeſtele! 


et  FONTBÄHUDIENEE aun Kr 


Liegnitz, Karlſtr. ©, 


Grundstück, 


* Stadt oder Vorſtadt, bei 45000 Went 
Anzahlung zu Bauten geſucht. 

Angeböte unter NM. 687 on die ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ erbeten. 


| in Paar gut erhaltene: e n Y Kabarett 
Grundstück . nn 
Größe 38, zu kauſen geſucht“ g 5 — g 


ejenigen Leute e 2110 zu verkaufen. 


Beabſichtige meln 


‚Stan Anna-Borkowski. Borkowski. | 


ein Susgrundffüßk 


Panke, Thorn Moder, Brenzke 7. 


legung des Mufterungsnusmelfes er „Winlermaniel. 0 8 5 


Dpelgbezug, ſchm. Külſcher⸗ 
ua andanzug verkäuflich. 
gebote unter. 7.68 81 an die Ges 


zu kaufen geſucht. 


Konfes müſſen vereint er, Se ’ 
‚Seerheit in vorhanden ſein fell s 


Dee —— 1. * 


zu kaufen 90 
Angebote mit Peel 
" Stuhlirhlilten unter H. 658 an die Ge 8 


zu verkaufen. Vrombergerſtr. 62, part. ſchäftsſtelle der 
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